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Vermisstensuche in Wissen endet mit trauriger Gewissheit:  
Person wurde tot aufgefunden

Bürgermeister Neuhoff dankt den Einsatzkräften

Die Suche nach einem seit Donnerstag vermissten 90-jäh-
rigen ist am Samstag leider mit einer traurigen Gewissheit 
zu Ende gegangen. Der sehr bekannte und beliebte ehe-
malige Schulhausmeister der Grundschule Wissen wurde 
am Samstagnachmittag tot auf einem Grundstück unweit 
des Seniorenzentrums gefunden. Der Unglücksfall hat in 
der Bevölkerung große Anteilnahme ausgelöst.
Zuvor hatten Feuerwehr, Polizei und Hundestaffeln am ver-
gangenen Donnerstag und Freitag intensiv und systema-
tisch nach dem vorerkrankten 90-Jährigen gesucht. Rund 
100 ehrenamtliche Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr 
der Verbandsgemeinde Wissen sowie der Polizei waren im 
Einsatz. Das Stadtgebiet sowie das Umfeld des Senioren-
zentrums wurden Donnerstag - und Freitagnacht über 
etwa zwölf Stunden engmaschig abgesucht.

Zusätzlich kamen Suchhunde, Flugdrohnen mit Wärmebild-
kameras aus Berod und Rosenheim sowie ein Polizeihub-
schrauber zum Einsatz. Die Suche wurde bis nach Mitternacht 
fortgeführt, ohne dass zunächst eine Spur des Vermissten ge-
funden werden konnte. Besonders tragisch ist, dass sich der 
spätere Fundort im Bereich eines bereits abgesuchten Berei-
ches befand. Dennoch konnte der Vermisste bei der intensi-
ven Suche dort nicht entdeckt werden.
Wehrleiter Stefan Deipenbrock erklärt: „Die ehrenamtli-
chen Einsatzkräfte und die Polizei haben nach bestem Wis-
sen und Gewissen alles abgesucht, Menschen angespro-
chen und auch technisch wurde die Suche von Feuerwehr 
und Polizei bestmöglich unterstützt. Selbst die angeforder-
ten Mantrailer-Suchhunde der Feuerwehr Siegen konnten 
leider keine eindeutige Spur aufnehmen. Trotz einer eng-
maschigen und intensiven Suche lässt sich ein solcher tra-
gischer Ausgang leider nicht immer ausschließen.“
Nachdem die Suche in der Nacht beendet worden war, gab 
es zusätzlich noch eine private Initiative von Freunden und 
Angehörigen zur Suche.
Bürgermeister Berno Neuhoff sagt: „Am Tod unseres lieben 
und in Wissen sehr bekannten ehemaligen Schulhausmeis-
ters nehmen viele Wissener Bürgerinnen und Bürger An-
teil. Mein Mitgefühl gilt den Angehörigen und der Familie. 
Ich bin froh und dankbar, so schwer der Anlass auch ist, 

dass nun Gewissheit besteht und der Vermisste gefunden 
wurde. Danken möchte ich auch den Familienangehörigen 
und Freunden, die sich am Samstag nochmals privat auf 
die Suche gemacht hatten.“
Neuhoff würdigte zugleich den großen Einsatz der ehren-
amtlichen Wehrleute, aller Einsatzkräfte und der Polizei: 
„Die Suche war intensiv, systematisch und sehr aufwendig. 
Es wurde mit großem personellem und technischem Auf-
wand alles unternommen, was möglich war. 
Auch wenn die Suche zunächst nicht zum gewünschten Er-
gebnis geführt hat, haben Feuerwehr, Polizei und weitere 
Einsatzkräfte alles Menschenmögliche getan. Mein Dank 
gilt allen Einsatzkräften sowie den Angehörigen und Freun-
den, die gesucht haben.“

Einsatzwagen Feuerwehr: Freiwillige Feuerwehr Wissen,  
� Foto: Wehrleitung Stefan Deipenbrock

Die Verbandsgemeindeverwaltung Wissen begrüßt 
drei neue Nachwuchskräfte als Verwaltungsfachangestellte

Die drei neuen Auszubildenden Mika Weger, Maja Cordes und 
Niklas Kötting gemeinsam mit Bürgermeister Berno Neuhoff
� Foto: VGV Wissen

Zum Beginn des neuen Ausbildungsjahres hat die Verbandsgemeinde 
Wissen drei neue Auszubildende herzlich willkommen geheißen. 
Mit ihrem Start beginnt für Mika Weger, Maja Cordes und Niklas Köt-
ting eine abwechslungsreiche und praxisnahe Ausbildungszeit zum/zur 
Verwaltungsfachangestellten.
Die neuen Auszubildenden werden in unterschiedlichen Bereichen der 
Verbandsgemeindeverwaltung eingesetzt. Sie erhalten während ihrer 
dreijährigen Ausbildung umfassende Einblicke in die vielfältigen Auf-
gaben einer Kommunalverwaltung - von der Bearbeitung von Bürger-
anliegen über organisatorische Tätigkeiten bis hin zu den rechtlichen 
und kommunalen Grundlagen. Dabei werden sie von erfahrenen Kolle-
ginnen und Kollegen begleitet und unterstützt.
Bürgermeister Berno Neuhoff wünscht den Auszubildenden einen erfolg-
reichen Start, viel Freude bei ihren neuen Aufgaben und eine interes-
sante sowie lehrreiche Ausbildungszeit.
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	■ Die Online-Ausgabe unseres 
Mitteilungsblatts finden Sie hier:

www.wisserland.de/mitteilungsblatt

	■ Stadtführungen/geführte Wanderungen  
im Wisserland

Termine auf wisserland.de/veranstaltungen
Übersicht auf wisserland.de/führungen

Anmeldungen: 
Tourist-Information Wisserland,
RegioBahnhof, 
Bahnhofstr. 2, 57537 Wissen,
Tel. 02742 2686, 
Mail: info@wisserlandtouristik.de

Mittelaltermarkt in Wissen
Samstag, 5. und Sonntag, 6. September in der Rathausstraße
Verkaufsoffener Sonntag von 12.00 bis 17.00 Uhr
Tretet ein und erlebt das Mittelalter hautnah…

Wenn die Rathausstraße in Wissen ihre Tore zur Vergangenheit 
öffnet, erwarten Euch zwei Tage voller Geschichte, Musik und unver-
gesslicher Erlebnisse für die ganze Familie.
Freut Euch bei freiem Eintritt auf ein buntes Lagerleben mit fahren-
dem Volk, Rittern, Gauklern, Musikanten und Feuerkünstlern. 
Lauscht den Klängen mittelalterlicher Musik, bestaunt traditionelles 
Handwerk und entdeckt liebevoll gefertigte Waren an den Ständen 
zahlreicher Händler…

Erlebt alte Handwerkskünste wie Schmieden, Lederarbeiten, 
Holzkunst, Töpferei und vieles mehr. Lasst Euch von den Hand-
werkern ihre Kunst zeigen und taucht ein in die Welt vergangener 
Zeiten.
Auch die kleinen Besucher kommen voll auf ihre Kosten: Kinderrit-
terspiele, Mitmachaktionen, historische Spiele und viele weitere 
Überraschungen sorgen für Spaß und Abenteuer.

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich bestens gesorgt.
 Genießt herzhafte Speisen, süße Leckereien und erfrischenden 
Trunk – von rustikalen Spezialitäten bis hin zu köstlichem Met ist für 
jeden Geschmack etwas dabei.

Kommt in Gewandung oder als neugieriger Gast und erlebt eine 
einzigartige Atmosphäre voller Musik, Handwerk, Handel und mit-
telalterlichem Flair.

Übrigens: 
Der ansässige Einzelhandel öffnet am Sonntag zusätzlich 
von 12.00 bis 17 Uhr seine Türen und lockt mit attraktiven 
Angeboten.

Marktzeiten:
Samstag 11.00 bis 21.00 Uhr, 
Sonntag 11.00 bis 18.00 Uhr, Eintritt frei

Veranstalter: Treffpunkt Wissen e.V. in Kooperation mit MM-Prdoduktion
Infos: 0173-3731821, www.wisserland.de, Mittelaltermarkt Wissen, 5. & 6. September 

Rathausstraße, Wissen Ein Fest für die ganze Familie – wir freuen uns auf Euren Besuch!
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Historisches Wissener Kalenderblatt  
August 2026

175 Jahre
16.08.1851. Begann die Köln-Mindener Eisenbahngesellschaft mit den Planungsarbeiten für den Bau einer Bahnstrecke 
von Deutz über Wissen nach Gießen.
160 Jahre
03.08.1866 verstarb der I. Beigeordnete der Bürgermeisterei, Mitglied und stellvertretender Vorsitzender des Kuratoriums 
der Rektoratsschule, Herr Gruben- und Hüttenverwalter Christian Schmitz. – In ihm betrauerte die ganze Bürgermeisterei 
den Verlust eines biederen, eines allgemein geliebten Mannes und eines verdienten, für das Gemeinwohl stets tätig und 
auf das Beste interessiert gewesenen Beamten. Der Verstorbene hatte allein einen großen Anteil bei der Gründung der 
Rektoratsschule, bei der Erbauung des Schulgebäudes damit an der festen Begründung des Institutes, sondern auch von 
Anbeginn an bis kurz vor seinem Ende stets mit regesten Eifer im Interesse der Schule mitgewirkt.
Der Bürgermeister Rohr
27.08.1866 verstarb zu Schönstein der dortige Vikar Roman Franz Ant. Jos. Brixius in einem Alter von 75 Jahren.- 
44 Jahre hatte er als treuer Priester in der Pfarrei Wissen gewirkt. Schon hatte sich die ganze Pfarre auf sein 50jähriges 
Priesterjubiläum gefreut, dass er den kommenden 1. März feiern sollte, als eine Krankheit seinen Tod herbeiführte. 
Geboren war derselbe am 11, Dezember 1791.
Der Bürgermeister Rohr
155 Jahre
Am 31.08.1871 traf von Altenkirchen kommend zur Spendung des heiligen Firm Sakramentes der Herr Erzbischof 
Paulus Melchers von Coeln hier ein, nachdem derselbe durch den Unterzeichnenden und die beiden Beigeordneten 
bereits zu Roth begrüßt und empfangen war und der zu Wissen fahrenden Prozession entgegen geleitet worden. Der 
Ort Wissen hatte sich auf das Festlichste geschmückt. Am 01.September erhielten 750 Firmlinge das Sakrament der 
Firmung.
110 Jahre
Der 12.08.1916 brachte hohen Besuch. Zur Besichtigung des Walzwerks und der Alfredhütte trafen an diesem Tage der 
Handelsminister von Sydow in Begleitung des Regierungsreferendars von Neuhaus, des Oberberghauptmanns Kum-
mer aus Bonn, des Geheimrats Lühl aus Koblenz und des Gewerberats Markstatler aus Neuwied hier ein. 
Die Besichtigung dauerte etwa 2 Stunden.
100 Jahre
01.08.1926.Oberingenieur Gustav Hundt (1892- 1985) wurde Walzwerkschef im Weißblech- werk. 
Dir. Generotzky hatte sich persönlich für dessen Anstellung bemüht. Bis dahin war er im Fein- und Weißblechwerk 
Hüsten im Sauerland tätig. Das Werk gehörte zur Gelsen-kirchener Bergwerks AG.
Am 14.08.1926 brannten morgens die uralten 4 Scheunen an der Maarstraße ab.
85 Jahre
25.08.1941. Und am 19.09.1941. Kamen die ersten Lazarettzüge mit verwundeten Soldaten im Bahnhof an.
 Hier kamen die Krankenplateauwagen des Weißblechwerkes und der Brauerei zum Einsatz.
70 Jahre
13.08.1956. Auch in diesem Jahr unternahm das Weißblechwerk für seine Jubilare eine Ausflugsfahrt, an der etwa 120 
Personen teilnahmen. Die Fahrt führte an verschiedene Orte am Rhein. Längere Zeit verblieb man in Linz. Unter den 
Teilnehmern waren Generaldir. Dr. Grosse, Arbeitsdir. Kerkmann, Betriebsleiter Obering. Schneider, der kaufmännische 
Leiter Münker, sowie Mitglieder des Betriebsrats. Allen Teilnehmern hatte der Ausflug gut gefallen.
08.1956. Begann man mit den Beton- und Schachtarbeiten für die Bandverzinnung. Zur Erstellung der Fundamente 
waren umfangreich Abbrucharbeiten erforderlich, da diese bis zu 10,50 m tief, teilweise bis unter dem Wasserspiegel 
der Sieg lagen. Die Abbruch- und Betonarbeiten führte die Firma Völker & Dücker aus Düsseldorf aus.
65 Jahre
08.1961.Die Rangierloks im Werk Wissen wurden mit UKW-Funksprechgeräten ausgestattet. Die Zentrale befand sich 
im Raum der Bahnwaage (Lokschuppen). Durch die neue Anlage wurde so mancher Leerkilometer zur Waage 
gespart.
08.1961. Erklärte der Vorsitzende der Hoesch AG. Dr. Willi Ochel dem „Handelsblatt“ dass ein wesentlicher Teil der 
Erzgruben in der BRD, weil die Förderung zu kostspielig sei, stillgelegt werden sollen.
22.08.1961. Die Straße 17/18 und 19/20 im Duo- Warmwalzwerk stellten ihre Walzungen ein. In diesem Jahr wurden 
noch 30 000 to warm gewalztes Feinblech erzeugt. Seit Bes-tehen des Weißblechwerkes wurden 3 320 000 to Blech 
gewalzt. Die Belegschaft wurde um weitere 400 auf 825 Mann verringert. Im Volksmund nannte man das Warmwalz-
werk auch „ Knochenmühle“. Ende des Jahres wurde auch der Sattlereibetrieb eingestellt.
60 Jahre
29.08.1966. Bei Stemmarbeiten an Walzgerüst I, für den Einbau einer Stützwalzenausbauvorrichtung wurden alle 
4 Kabel zu den Mess- und Vergleichsköpfen beschädigt.

Horst Rolland, Arbeitskreis Walzwerk
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Undiscovered rockt das Finale
Die Reihe Sommer im Kulturwerk endet mit Classic Rock aus 
Siegen
Was braucht es mehr für eine Coverband als 2 Gitarren, Bass, 
Schlagzeug und vielseitigen Gesang? Eine Songauswahl, die 
jedes Rocker- und Metaller-Herz zum Rasen bringt. Undisco-
vered spielen Songs, die nicht auf jedem Open Air zu hören 
sind. Songvielfalt rund um Rock und Hardrock wird großge-
schrieben. Egal ob Alice Cooper, Iron Maiden, Bryan Adams 
oder Foo Fighters, egal ob 70er, 80er, 90er oder 2000er. 
Die Band beschreibt ihre Musik als konsequenten, gekonnten 
Rock, der aber auch mal gefühlvoll akustisch daherkommen 
kann. Dabei haben sich die Musiker bewusst entschieden, die 
Pfade des Promille-Party-Booms zu meiden und Abstand von 
den Mallorca-Mitklatsch- Schlagern zu halten.

Zum Teil bereits seit den achtziger Jahren stehen die Musiker 
auf der Bühne: Boris Voß (Gitarren, Keyboards, Gesang), Ralph 
Jüngst (Gitarren, Gesang), Erik Stinner (Schlagzeug) und Timo 
Fiebach (Bass, Gesang).
Das Konzert innerhalb der Reihe Sommer im Kulturwerk findet 
am Mittwoch, den 26. August 2026 ab 19 Uhr bei schönem 
Wetter an der Freiluftbühne im Innenhof des Kulturwerks, 
Walzwerkstraße 22 in 57537 Wissen statt. Bei schlechtem Wet-
ter findet die Veranstaltung in der Halle statt.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf für 9 Euro im Internet unter 
ww-events-tickets.de sowie im Buchladen, Maarstraße in Wis-
sen sowie für 10 Euro an der Abendkasse erhältlich. 
Der Einlass ist ab 18 Uhr geöffnet.
Mit diesem Konzert endet die Veranstaltungsreihe „Sommer 
im Kulturwerk“ der Wissener eigenART. 
Die Reihe wurde gefördert vom der Stiftung Kultur des Landes 
Rheinland-Pfalz, dem Landkreis Altenkirchen sowie dem 
Förderverein kulturWERKwissen e.V. – blechen Sie mit!

Öffentliche Bekanntmachungen

Stadt
Wissen

	■ Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses, 
Wirtschaft und Soziales der Stadt Wissen

am 26.08.2026
Beginn: 18:00 Uhr
Sitzungsort: Friedhofshalle auf dem Waldfriedhof, 

Pirzenthaler Str. 42, 
57537 Wissen-Alserberg

Diese Sitzung findet gemeinsam mit der Sitzung des Ausschusses für 
Bauen, Infrastruktur und Umwelt der Stadt Wissen statt.
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Ortsgemeinde
Selbach (Sieg)

	■ Selbacher Sommerkino
Ein Abend, an dem das Dorf seine eigene Geschichte schrieb

Wenn im Dorfpark vor den 
Hüschgaragen plötzlich Liege-
stühle stehen, Picknickdecken 

ausgebreitet werden und Popcorn über den Platz duftet, ist klar: 
In Selbach ist Sommerkino.
Der Film, der gestern Abend über die vier aufgebauten Monitore 
flimmerte, war jedoch alles andere als gewöhnliches Kino. Es war eine 
Reise durch die eigene Vergangenheit – und damit ein Stück Selba-
cher Geschichte, das für einen Abend wieder lebendig wurde. Ge-
zeigt wurde historisches Filmmaterial von Bruno Osinski, der über 
viele Jahre hinweg mit seiner Kamera festgehalten hatte, was das 
Leben in Selbach ausmachte. Aufnahmen aus den 1970er-, 80er- und 
frühen 90er-Jahren zeigten Karnevalsumzüge und Schützenfeste, 
Prozessionen und Brauchtumstage, den Neubau der Grillhütte oder 
den Umbau des Schützenhauses. Doch auch die stilleren und heute 
beinahe vergessenen Momente des Dorflebens fanden ihren Platz: 
die Heu- und Kartoffelernte, das Osterklappern der Kinder, das Loh-
schälen oder das traditionelle Korbflechten.

v.l.n.r.: Matthias Grohs, Klaus Osinski, Ernst Osinski, Klaus Benterbusch.
� Foto: Dennis Hüsch
Viele dieser Aufnahmen wären ohne das Engagement der Familie 
Osinski vermutlich irgendwann in Vergessenheit geraten. Ernst und 
Klaus Osinski, die Söhne des 1993 verstorbenen Bruno Osinski, stell-
ten der Ortsgemeinde das umfangreiche Filmmaterial zur Verfügung, 
es wurde gebündelt und dem Kreismedienzentrum zur Digitalisie-
rung übergeben. So konnten die historischen Schätze nicht nur ge-
sichert, sondern auch für die heutige Generation zugänglich gemacht 
werden. Aus dem umfangreichen Material entstand schließlich ein 
rund einstündiger Film. Gemeinderatsmitglied Klaus Benterbusch 
sichtete die Aufnahmen, stellte daraus eine stimmige Auswahl zu-
sammen und unterlegte sie mit Musik: Entstanden ist ein ganz be-
sonderer Film, der nicht einfach Vergangenheit dokumentiert, son-
dern Erinnerungen weckt: „Weißt du noch?“ dürfte an diesem Abend 
wohl einer der meistgedachten Sätze im Selbacher Dorfpark gewe-
sen sein. Bei bestem Sommerwetter machten es sich zahlreiche Sel-
bacher auf Liegestühlen und Sitzgarnituren gemütlich. Viele hatten 
Decken, Essen und sonstige Verpflegung mitgebracht. Der Förder-
verein „Wir für Selbach“ sorgte mit seiner „SelBAR“ und Popcorn für 
das passende Kinofeeling. Die Schützen unterstützten tatkräftig bei 
Technik und Aufbau.

Vor allem aber war es die besondere Atmosphäre, die den Abend 
ausmachte: Alle saßen zusammen, erzählten sich Geschichten zu den 
Bildern auf den Bildschirmen und entdeckten vielleicht auch das eine 

Tagesordnung
A) Öffentlicher Teil:
1. Neugestaltung Waldfriedhof
2. Mitteilungen
B) Nichtöffentlicher Teil:
3. Mitteilungen

Berno Neuhoff, Stadtbürgermeister

	■ Sitzung des Ausschusses für Bauen, 
Infrastruktur und Umwelt der Stadt Wissen

am 26.08.2026
Beginn: 18:00 Uhr
Sitzungsort: Friedhofshalle auf dem Waldfriedhof, 

Pirzenthaler Str. 42, 57537 Wissen-Alserberg
Diese Sitzung findet gemeinsam mit der Sitzung 
des Haupt-und Finanzausschusses der Stadt Wissen statt.
Tagesordnung
A) Öffentlicher Teil:
1. Neugestaltung Waldfriedhof
2. Vergabe für die Lieferung und Montage 

einer neuen LED-Straßenbeleuchtung
3. Mitteilungen
B) Nichtöffentlicher Teil:
4. Mitteilungen

Berno Neuhoff, Stadtbürgermeister

Ortsgemeinde
Katzwinkel (Sieg)

	■ Sitzung des Ausschusses für Bau, Dorfentwicklung 
und Umwelt der Ortsgemeinde Katzwinkel (Sieg)

am 25.08.2026
Beginn: 18:00 Uhr
Sitzungsort: Pfarr- und Jugendheim Elkhausen, 

Kirchstraße 1, 57581 Katzwinkel (Sieg)
Diese Sitzung findet gemeinsam mit der Sitzung des Haupt- und
 Finanzausschusses der Ortsgemeinde Katzwinkel (Sieg) statt.
Tagesordnung
A) Öffentlicher Teil:
1. Beratung Friedhofsgebührenkalkulation und Friedhofsgebühren 

der Ortsgemeinde Katzwinkel (Sieg)
2. Beratung der Friedhofssatzung
3. Mitteilungen
B) Nichtöffentlicher Teil:
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Mitteilungen

Hubert Becher, Ortsbürgermeister

	■ Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
der Ortsgemeinde Katzwinkel (Sieg)

am 25.08.2026
Beginn: 18:00 Uhr
Sitzungsort: Pfarr- und Jugendheim Elkhausen, 

Kirchstraße 1, 57581 Katzwinkel (Sieg)
Diese Sitzung findet gemeinsam mit der Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Dorfentwicklung und Umwelt der Ortsgemeinde Katzwinkel 
(Sieg) statt.
Tagesordnung
A) Öffentlicher Teil:
1. Beratung Friedhofsgebührenkalkulation 

und Friedhofsgebühren der Ortsgemeinde Katzwinkel (Sieg)
2. Beratung der Friedhofssatzung
3. Mitteilungen
B) Nichtöffentlicher Teil:
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Mitteilungen

Hubert Becher, Ortsbürgermeister

www.wisserland.de
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punkt ganzheitliche Entwicklung. Im Mittelpunkt steht dabei die indi-
viduelle Förderung jedes einzelnen Kindes. Der Unterricht wird an 
den jeweiligen Lernstand und die persönlichen Lernbedürfnisse der 
Schülerinnen und Schüler angepasst.
Nun kann das neue Schuljahr in voller Besetzung beginnen. Die ge-
samte Schulgemeinschaft wünscht allen neuen Schülerinnen und 
Schülern einen guten Start, viele schöne Begegnungen und eine er-
folgreiche und erlebnisreiche Schulzeit an der Förderschule am 
Alserberg.

Kirchliche Nachrichten
	■ Ev. Kirchengemeinde Wissen

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten:
Sonntag, 23.08.2026
10:15 Uhr Wissen Tankstelle – 
	              der Gottesdienst für alle Generationen

	■ Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Wissen informiert

Gottesdienst: sonntags von 10:00 bis 12:00 Uhr
Jugendtreff für junge Erwachsene von 16 bis 30 Jahren:
freitags ab 20:00 Uhr

	■ Kath. Pfarrgemeinde in der Verbandsgemeinde Wissen
Samstag, 22. August
9:00 Uhr Wissen, 

Kreuzerhöhung
Hl. Messe

16:00 Uhr Wissen, 
Kreuzerhöhung

Beichtgelegenheit

17:00 Uhr Wissen, 
Kreuzerhöhung

Vorabendmesse

17:00 Uhr Katzwinkel, St. 
Barbara

Vorabendmesse

18:30 Uhr Schönstein, St. 
Katharina

Jugendmesse zur Eröffnung  
des Firmkurses

Sonntag, 23. August
8:00 Uhr Wissen, 

Kreuzerhöhung
Hl. Messe

9:00 Uhr Birken-Honigses-
sen, St. Elisabeth

Hl. Messe

oder andere bekannte Gesicht aus vergangenen Zeiten. Ortsbürger-
meister Matthias Grohs zeigte sich begeistert von der großen Reso-
nanz: „Es ist schön zu sehen, wie viele Menschen sich für die Ge-
schichte unseres Dorfes interessieren und wie gut die Veranstaltung 
angenommen wird.“
Für einen besonderen und durchaus bewegenden Moment sorgte 
schließlich eine Überraschung: Bruno Osinski wurde posthum mit der 
Ehrentafel in Gold der Ortsgemeinde Selbach ausgezeichnet. Stell-
vertretend für ihren Vater nahmen seine beiden Söhne Ernst und 
Klaus die Auszeichnung entgegen – sichtlich gerührt und unter gro-
ßem Applaus der Anwesenden.
Und so endete ein Abend, der eigentlich mit einem Film beginnen 
sollte, mit etwas viel Wertvollerem: mit Erinnerungen, Begegnungen 
und dem Gefühl, dass Vergangenheit dann besonders lebendig 
bleibt, wenn man sie miteinander teilt.
Text: Stefanie Küster

	■ Altersjubilare
22.08.1931 Spiess, Waltraud

57537 Wissen ���������������������������������������������������������������  95 Jahre
21.08.1941 Müller, Margarete

57587 Birken-Honigsessen �������������������������������������  85 Jahre
21.08.1941 Vierbuchen, Hans-Dieter

57537 Wissen ���������������������������������������������������������������  85 Jahre
21.08.1951 Braun, Reiner

57537 Wissen ���������������������������������������������������������������  75 Jahre
22.08.1951 Schremb, Otto

57581 Katzwinkel (Sieg) �������������������������������������������  75 Jahre
23.08.1951 Hoffmann, Annemarie

57537 Mittelhof �����������������������������������������������������������  75 Jahre
25.08.1951 Reiter, Oskar

57537 Mittelhof �����������������������������������������������������������  75 Jahre
25.08.1951 Schmidt, Barbara

57537 Wissen ���������������������������������������������������������������  75 Jahre
25.08.1956 Berger, Siegfried

57537 Wissen ST Köttingerhöhe ���������������������������  70 Jahre

Jugend- und Schulnachrichten
	■ Einschulungsfeier an der Förderschule am Alserberg

Ein besonderer und aufregender 
Tag liegt hinter der Schulgemein-
schaft der Förderschule am Alser-
berg: 26 neue Schülerinnen und 
Schüler wurden in diesem Jahr 
feierlich eingeschult. 
Damit begrüßte die Schule ihren 
bisher größten Einschulungsjahr-
gang.
Zur Feier versammelten sich die 
neuen Schülerinnen und Schüler 

gemeinsam mit ihren Eltern und Familien in der Turnhalle. Trotz der 
großen Zahl an Gästen und dem lebhaften Treiben herrschte eine 
angenehme und erwartungsvolle Atmosphäre. Für einen besonderen 
Moment sorgten die Schülerinnen und Schüler der Primarstufe mit 
ihrem kleinen Theaterstück zur „Raupe Nimmersatt“.
Im Anschluss erhielten die neuen Schülerinnen und Schüler einen 
Luftballon und ein Einschulungs-T-Shirt und gingen gemeinsam mit 
ihren Klassenlehrkräften in ihre Klassenräume. Dort stand zunächst 
das gegenseitige Kennenlernen im Mittelpunkt. Für die Kinder be-
gann damit ein neuer, spannender Lebensabschnitt.
Mit insgesamt 154 Schülerinnen und Schülern steht die Förderschule 
am Alserberg in diesem Schuljahr zugleich vor einer besonderen
Herausforderung: Aufgrund der hohen Schülerzahl und der damit 
verbundenen Raumnot müssen sechs Klassen an zwei Außenstand-
orte ausgelagert werden. Vier Klassen werden an der Realschule plus 
unterrichtet, zwei weitere Klassen an der Wilhelm-Busch-Schule.
Auch an den Außenstandorten arbeiten Fachkräfte der Förderschule 
am Alserberg nach dem Konzept der Schule mit dem Förderschwer-
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Nächten Luft holen können. Andrea Glaßner und Simone Gaertner 
stehen für die hauswirtschaftliche Arbeit zur Verfügung.
Das ehrenamtliche Team der Caritas-Notschlafstelle schildert ein-
drücklich, wie viel eine Nacht in Ruhe, Sicherheit und Sauberkeit für 
Menschen ohne Obdach und Wohnung bedeutet. 
Und die Nachfrage steigt. Im vergangenen Jahr hat sich die Zahl der 
Gäste im Vergleich zu 2024 auf 85 bei 177
Übernachtungen mehr als verdoppelt. Waren es vor zwei Jahren 
noch fast ausschließlich Männer, baten in den vergangenen zwölf 
Monaten zunehmend auch Frauen um Aufnahme. „Etliche Hilfesu-
chende verfügen über kein Geld oder haben nicht die notwendigen 
Unterstützungsleistungen beantragt“, so Glaßner. „Da hilft schon mal 
ein Gutschein für ein Essen, oder die Möglichkeit, Wäsche zu wa-
schen und zu trocknen“.
„Die Gründe, warum die Menschen bei uns anrufen, sind vielfältig“, 
weiß Monika Krämer, die es erfüllend findet, „in einer Notsituation 
helfen zu können.“ Gelegentlich hat sich die schwierige Situation sehr 
plötzlich ergeben, haben der Vermieter oder der Mitbewohner das 
Schloss ausgetauscht oder die Freundin die Beziehung aufgekündigt. 
Manchmal finden Haftentlassene kein Dach über dem Kopf, sehr 
häufig tragen psychische Probleme zum Wohnungsverlust bei. Allen 
gemeinsam ist: „Werbei uns anruft, ist in Not und sieht keine Alter-
native“, führt Manfred Glaßner aus. „Es ist schwierig, Menschen für 
diese ehrenamtliche Arbeit anzuwerben“, bedauert er und würde sich 
über Zuwachs des Grüppchens sehr freuen.
Er möchte anderen Freiwilligen Mut machen: „Die Gäste in der Not-
schlafstelle sind in aller Regel sehr freundlich und dankbar“, berich-
ten sie unisono. Besonders hilfreich ist zudem der kurze Weg zur 
Fachberatung Wohnraumsicherung im selben Gebäude. Denn, so die 
Sozialarbeiterin Tatjana Bär-Otto, „komplexe Lebensgeschichten er-
fordern gutes Zuhören und Fingerspitzengefühl beim Suchen der 
notwendigen Hilfen.“ Schnelle Lösungen sind selten, manchmal müs-
sen Menschen auch mehrfach aufgenommen werden, bis eine trag-
fähigere Lösung gefunden ist.
Die Arbeit der Notschlafstelle ist nur möglich, weil der Caritasver-
band Rhein-Sieg Räume zur Verfügung stellt und die Energiekosten 
trägt. Die übrigen Kosten – im vergangenen Jahr rund 1200 Euro 
werden aus Spenden getragen.

	■ Seit 80 Jahren für die Region
IHK-Regionalgeschäftsstelle Altenkirchen gestaltet Wandel und 
Zukunft mit

Seit über 80 Jahren ist die IHK Ko-
blenz mit ihrer Regionalgeschäfts-
stelle Altenkirchen Ansprechpart-
nerin für die Unternehmen im 
Landkreis. Das Jubiläum steht da-

bei weniger für den Blick zurück als für den gemeinsamen Blick nach 
vorn: Wie kann die Region auch künftig als Wirtschaftsstandort er-
folgreich bleiben?
„Die Themen der Wirtschaft wandeln sich stetig. Unser Auftrag bleibt, 
Unternehmen Orientierung zu geben, Qualifizierung zu fördern und 
die Rahmenbedingungen für wirtschaftlichen Erfolg mitzugestalten“, 
sagt IHK-Regionalgeschäftsführerin Kristina Kutting.
Als Partner der regionalen Wirtschaft begleitet die IHK Koblenz Un-
ternehmen in allen Entwicklungsphasen von der Gründung über 
Wachstum und Nachfolge bis zur Fachkräftesicherung. Mit Bera-
tungsangeboten, Sprechtagen, Netzwerken und Veranstaltungen 
schafft sie Austausch, vermittelt Kontakte und bringt wichtige The-
men aus der Unternehmenspraxis in die öffentliche Diskussion ein. 
Einen wesentlichen Beitrag leisten dabei auch die Wirtschaftsjunio-
ren sowie zahlreiche ehrenamtlich engagierte Unternehmerinnen 
und Unternehmer in den IHK-Gremien. 
Ob im Regionalbeirat, in der Vollversammlung oder in Fachausschüs-
sen – sie bringen ihre Praxiserfahrung ein und verleihen der regiona-
len Wirtschaft eine starke Stimme.
Als Bindeglied zwischen Wirtschaft, Politik, Bildung und Gesellschaft 
organisiert die IHK-Regionalgeschäftsstelle Altenkirchen Formate 
wie den Empfang der Wirtschaft, Fachforen und Politikgespräche. 
Mit Initiativen wie „Heimat shoppen“ stärkt sie den regionalen 
Handel und setzt sich mit „Anschluss Zukunft“ für eine bessere 
Verkehrsanbindung der Region Westerwald-Sieg ein.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die berufliche Bildung. Die IHK organi-
siert Ausbildungs- und Weiterbildungsprüfungen, unterstützt Unter-
nehmen bei der Gewinnung und Qualifizierung von Fachkräften und 
bringt mit Projekten wie den IHK-Schulpatenschaften oder der Aus-
bildungs- und Berufsorientierungsmesse ABOM junge Menschen 
und Betriebe zusammen. Ab 2027 ergänzt sie ihr Angebot in Alten-
kirchen um den Abschluss „Geprüfte/-r Wirtschaftsfachwirt/-in“.
„Gut ausgebildete Fachkräfte sind eine zentrale Voraussetzung für 
die Zukunftsfähigkeit unserer Unternehmen. Deshalb engagiert sich 
die IHK gezielt für eine bedarfsgerechte Aus- und Weiterbildung und 
entwickelt Angebote, die sich an den Anforderungen der regionalen 
Wirtschaft orientieren. Unsere besondere Stärke liegt in der engen 
Zusammenarbeit mit den Unternehmen: 

9:30 Uhr Mittelhof, St. 
Marien

Hl. Messe

10:30 Uhr Elkhausen, St. 
Bonifatius

Hl. Messe

11:00 Uhr Wissen, 
Kreuzerhöhung

Hl. Messe

Montag, 24. August Hl. Bartholomäus, Apostel
8:30 Uhr Elkhausen, St. 

Bonifatius
Hl. Messe mit gemeinsamer 
Jahrgedächtnisfeier

Dienstag, 25. August
8:15 Uhr Wissen, 

Kreuzerhöhung
Hl. Messe besonders für die Männer 
unserer Gemeinden

18:00 Uhr Selbach, St. Anna Hl. Messe
Mittwoch, 26. August
8:15 Uhr Wissen, 

Kreuzerhöhung
Hl. Messe besonders für die KFD

17:00 Uhr Katzwinkel, St. 
Barbara

Hl. Messe mit gemeinsamer 
Jahrgedächtnisfeier

18:00 Uhr Birken-Honigsessen Andacht an der Dorfkapelle
Donnerstag, 27. August
8:00 Uhr Birken-Honigses-

sen, St. Elisabeth
Frauen- und Seniorenmesse mit 
gemeinsamer Jahrgedächtnisfeier

17:00 Uhr Wissen, 
Kreuzerhöhung

Eucharistische Anbetung

17:00 Uhr Birken-Honigses-
sen, St. Elisabeth

Friedensgebet

18:00 Uhr Wissen, 
Kreuzerhöhung

Hl. Messe

Freitag, 28. August
8:15 Uhr Wissen, 

Kreuzerhöhung
Hl. Messe mit gemeinsamer 
Jahrgedächtnisfeier

18:00 Uhr Mittelhof, St. 
Marien

Hl. Messe

	■ Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte in Hamm-Sieg, Gartenstraße 1.
Auch per Videokonferenz möglich.
Tel. 02682-8738
Sonntag, den 23.08.2026
10:00 Uhr „Was bewirkt die Wahrheit in unserem Leben?“
Donnerstag, den 27.08.2026
19:00 Uhr Bibellesen und Besprechung: Jeremia 29-30
Jeder ist willkommen. Es finden keine Geldsammlungen statt.
Kontakt: www.jw.org

Vereine und Verbände
	■ Ruhe, Sicherheit und Sauberkeit

Caritas-Notschlafstelle gewährt bis zu drei Nächte „Luft holen“
Am Abend duschen, Zähne putzen, Wäsche wechseln, ein gemach-
tes Bett vorfinden: Kleine Dinge des Alltags, über die sich die meis-
ten Menschen wenig Gedanken machen. Es sei denn, sie haben 
keine Wohnung mehr. Dann wird nicht nur Alltägliches kostbar: 
„Menschen, die ihre Wohnung verlieren sind verunsichert und ratlos. 

von links nach rechts: Simone Gaertner, Monika Krämer, Tatjana 
Bär-Otto, Claudia Friede, Manfred Glaßner und Andrea Glaßner. 
� Foto: Caritas

Es fehlen Perspektiven“, sagt Manfred Glaßner, der sich schon seit 
vielen Jahren für die Einrichtung einer Notschlafstelle in Altenkirchen 
eingesetzt hat. Seit inzwischen drei Jahren betreut er gemeinsam mit 
Monika Krämer und Claudia Friede Menschen, die hier für bis zu drei 



Nr. 34 | Donnerstag, 20. August 2026 Seite 9Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Wissen

Die Theologin Birgit Gleis (2. von li.) referierte bei dem Spaziergang 
über die Wirkung biblischer Kräuter. Seitens der katholischen Frauen 
bedankte sich Martina Winninghoff (hinten, 5. von re.) für die interes-
santen Ausführungen.� Foto: Bernhard Theis
Was wollen uns die Bibeltexte von Jesus Sirach und aus Korinth heute 
sagen, wenn es heißt: „Ihr werdet Duft verströmen wie Weihrauch.“ 
und: „In Christi Nachfolge sind wir für viele Menschen Lebensduft, 
der Leben verheißt.“ Gar nicht so einfach dieses Bild zu entschlüsseln, 
doch mit der Theologin Birgit Gleis, die auch als Coach arbeitet,  
gelang es mit einer spielerischen Leichtigkeit.
„Leben verheißen“ bedeutet sich und andere aufzurichten. 
Mit einer Körperübung wuchsen imaginäre Flügel, die scheinbar him-
melwärts trugen, denn an der dritten Station auf dieser Anhöhe, wur-
den die Frauen mit einer wundervollen, weitreichenden Aussicht be-
schenkt. Mit „ausgebreiteten Flügeln“ und weiten Herzen, fiel es den 
Frauen ganz leicht bei dem freien Stegreiftheater auf den heiteren 
Text „Sommerfrische“ von Joachim Ringelnatz mitzumachen. 
Mit strahlenden Gesichtern reckten sich die Frauen nach einer Wolke 
und spielten Mundharmonika. Sich vergessen und das Denken sollte 
nur so weit reichen, wie ein Grashüpfer, hüpfen kann, so lautete die 
Empfehlung des Dichters. Verrückt? 
Vielleicht, doch es führte zu einer Leichtigkeit und Freude, die an 
Kindertage erinnern ließ.
Am Ausgangspunkt, dem Wegekreuz, wieder angekommen, wurde 
Hildegard von Bingen zitiert: „… jedwede Kreatur hat einen Urtrieb 
nach liebender Umarmung. Die Referentin lud ein, das „Vaterunser“, 
welches Jesus uns besondzrs ans Herz gelegt hat, als liebende Um-
armung aufzufassen.
Nach diesem herrlichen Streifzug durch Natur, Bibel und Literatur 
wurde die Einladung zu einem Erfrischungsgetränk mit gefrorenen 
Beerenfrüchten gerne angenommen.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem katholischen Bildungswerk der 
Region RLP, die den Themenspaziergang freundlich unterstützt hat. 
(bt)

	■ Ferien-Spaß-Aktion 2026 - auch für Nichtmitglieder!
Die Ferien-Spaß-Aktion der DJK Wissen-Selbach in den Herbstferien 
findet in diesem Jahr vom 9. bis 11. Oktober statt. 
Auf alle Mädchen und Jungs im Alter von 6 bis 11 Jahren warten drei 
abwechslungsreiche Tage in der Sporthalle der BBS Wissen. 
Auf dem Programm stehen unter anderem Abenteuersport und viele 
Spiele sowie das Ausprobieren verschiedener Sportarten. 
Ein weiteres Highlight ist die Übernachtung von Samstag auf Sonn-
tag in der Sporthalle.
Die genauen Zeiten:
Freitag (9.10.) von 14 bis 18 Uhr
Samstag (10.10.) ab 10 Uhr bis Sonntag (11.10.) um 15 Uhr
Die Teilnahme kostet für Vereinsmitglieder 35 € und 
für Nichtmitglieder 45 €. 
Im Preis enthalten ist die Teilnahme an allen Programmpunkten, ein 
T-Shirt, Mittagessen und Abendessen am Samstag, Frühstück und 
Mittagessen am Sonntag, Snacks und Getränke.
Erlebe ein Wochenende voller Spaß mit deinen Freunden!
Die Anmeldung findest du auf der Vereinshomepage 
www.djk-wissen-selbach.de. 
Der Anmeldezeitraum ist ab sofort bis zum 11.09.26. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt - schnell sein lohnt sich!

Wir kennen ihre Herausforderungen, greifen Impulse aus der Praxis 
auf und fördern den Austausch innerhalb der regionalen Wirtschaft“, 
betont IHK-Vizepräsident Thomas Bellersheim.

Acht Jahrzehnte wirtschaftlicher Entwicklung zeigen: Die IHK-Regio-
nalgeschäftsstelle Altenkirchen ist eng mit den Unternehmen und 
Menschen der Region verbunden. Auch künftig setzt sie auf Partner-
schaft, Dialog und praxisnahe Unterstützung. „Unser Blick richtet sich 
nach vorn: Gemeinsam mit unseren Unternehmen und Partnern wol-
len wir die kommenden Herausforderungen anpacken und die Wirt-
schaftsregion Altenkirchen aktiv weiterentwickeln“, so Kristina Kut-
ting. Zum Jubiläum bedankt sich sie sich für die 
IHK-Regionalgeschäftsstelle Altenkirchen bei allen Unternehmen, 
Bildungspartnern, ehrenamtlich Engagierten und Wegbegleitern für 
das langjährige Vertrauen und die erfolgreiche Zusammenarbeit.

	■ „Mit Kräuterdüften himmelwärts“
Wenn die kfd Schönstein und Wissen gemeinsam zum Themen-
spaziergang einladen, dann wird es zu einem Fest der Sinne.
Unter strahlend blauem Himmel spazierten die Frauen durch das kleine 
Waldstück hoch auf dem Steimel im Stadtteil Köttingerhöhe und ließen 
sich von Rosmarin-, Pfefferminz- und Lavendeldüften inspirieren. 
„So entdecken wir die tolle Wirkung angenehmer Düfte“, freute sich 
nicht nur die Vorsitzende Martina Winninghoff.

www.wisserland.de
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Auskunft und Anmeldung gerne bei den Mitgliedern  
des Vorstandes
Richard Walter, Tel.: 71939
Brigitte Stricker-Lessenich, Tel.: 1261
Rita Linke, Tel.: 723246
Michael Wagener, Tel.: 71834
Herbert Stangier, Tel.: 4610

	■ HoKa-News
Kantersieg der Ersten und Derbysieg der Zweiten am 2. Spieltag 
auf dem Uhlenberg
In der Air-Solutions-Arena auf dem Uhlenberg legten unsere beiden 
Fußball-Seniorenteams mit jeweils breit gefüllten Kadern einen per-
fekten Heimstart in die Saison 26/27 hin. Ein halbes Dutzend schenk-
te die Erste in der B-Liga der Reserve des Rheinlandligisten Betzdorf 
beim 6:0-Sieg ein, ähnlich klar mit 3:1 dominierte die Zweite die 
Sportfreunde Selbach im Derby der C-Liga.
B-Liga, 2. Spieltag:
SG Honigsessen/Katzwinkel - SG Betzdorf II 6:0 (2:0)
HoKa-Tore: 1:0 Louis Vedder (28., Foulelfmeter), 2:0 Marlon Schmidt 
(44.), 3:0 Christopher Knautz (47.), 4:0 Leon Hoffmann (63.), 5:0 Robin 
Maiwald (79.), 6:0 Marcel Goldie Reuber (89.)
Am Ende fehlte mit neuen Trainern auf beiden Seiten nur ein Törchen, 
um das Ergebnis vom 22. Spieltag der alten Saison vor wenigen Wo-
chen an gleicher Stätte zu kopieren. HoKa-Trainer Jens Reifenrath 
und Ex-HoKa-Coach Tarek Petri auf Betzdorfer Seite erlebten mit den 
Zuschauern bis kurz vor dem Pausenpfiff eine ausgeglichene Partie, 
die aber dann schnell entschieden wurde und letztlich in einem ähn-
lich hohen Kantersieg (6:0 statt 7:0) endete. Nur Rückkehrer Micha 
Fuchs verpasste seine Heimpremiere, ansonsten hatte Reifenrath alle 
Mann an Bord und die Ausgeglichenheit des Kaders zeigte sich auch 
in sechs verschiedenen Torschützen. Bei hochsommerlichen 27 Grad 
wäre das Petri-Team dabei, wenn es ums Boxen gegangen wäre, si-
cherlich leichter Punktsieger bis zur Trinkpause Mitte der 1. Halbzeit 
gewesen. Als der gute Schiri Christof Ober aus Seck dann wieder an-
pfiff, startete Rückkehrer Louis Vedder direkt den Turbo, drang von 
links in den gegnerischen Strafraum ein und wurde glasklar gefoult. 
Entgegen einer alten Fußballerweisheit verwandelte Louis sicher zum 
wichtigen 1:0. Das war es aber noch nicht und wer weiß, wie es wei-
tergegangen wäre, wenn der Gast nach 43 Minuten statt Latte ins 
Netz getroffen hätte. In diesen spielentscheidenden Sekunden ge-
lang dem Heimteam im direkten Gegenzug durch Marlon Schmidt 
die 2:0-Pausenführung, die Neuzugang Christopher Knautz nach Tor-
wartfehler mit einem humorlosen Knaller in den Winkel ausbaute 
und so den Betzdorfern schnell den Stecker zog. 
Der Gast danach auch konditionell nicht mehr auf der Höhe und nur 
noch auf Schadensbegrenzung bedacht, doch die HoKa-Offensive 
rollte nun permanent in Richtung SG 06-Tor. Leon Hoffmann war viel 
zu schnell für die Gegner und erhöhte nach gut einer Stunde auf 4:0. 
Nachdem Knautz in Minute 77 noch die Stabilität des Torpfosten mit 
einem weiteren Knaller prüfte, durften die beiden Torschützen nach 
der Pause früher Feierabend machen. Reifenrath wechselte nun 
durch und gab Spielzeiten ab, die Robin Maiwald direkt für seine Ei-
genwerbung nutzte und auf 5:0 stellte. Unserem Capitano Goldie 
Reuber gelang dann mit schönem Kopfballtreffer noch der 6:0-End-
stand. In der jungen Tabelle bedeutet das nach zwei Siegen direkt 
Rang 2 nur ein Törchen hinter dem Platz an der Sonne, dementspre-
chend zufrieden war der Heimcoach und die Stimmung im Team und 
bei den Fans natürlich sehr gut.
C-Liga, 2. Spieltag:
SG Honigsessen/Katzwinkel II - Spfr. Selbach 3:1 (0:0)
HoKa-Tore: 1:0, 2:0 Marco Karmann (53., 65.), 3:0 Max Weitz (76.)
Er ist wieder da!!! Kein Spielfilm wurde gezeigt auf dem Uhlenberg 
im Derby der C-Liga, gemeint ist HoKa-Torjäger Marco Karmann, 
der seine Fußballpause nach überragenden 30 Toren in der B-Liga-
Saison 25/26 zum Glück für die HoKa II-Elf beendet hat. Rund 3 
Monate ohne Torschusstraining zeigten sich zwar noch in Halbzeit 
1, als er fünfmal im Privatduell am überragenden Gästekeeper Se-
bastian Gotto scheiterte, dazu auch noch Pech mit zwei Alutreffern 
hatte. Nach der Pause machte er aber schnell mit einem Doppel-
pack den Unterschied aus und entschied das Match, Capitano Max 
Weitz legte zum 3:0 nach. Dann verteilte Coach Tim Kwiatkowski 
wie später Reifenrath bei der Ersten in der Schlussphase Spielzeiten, 
doch das nutzten die Gäste zum Ehrentreffer in Minute 87 durch 
Sean Schneider und schafften den „Alugleichstand“ von 2:2. Ein Re-
mis in diesem Derby hätte den Spielverlauf speziell in Halbzeit 1 
jedoch völlig auf den Kopf gestellt. Wie gesagt überragte Gotto und 
verhinderte sogar ein mögliches zweistelliges Resultat, parierte 
weitere Schüsse etwa von Steven Weber. Und dann ballerten unsere 
Jungs, die in der Hitze ein überragendes Spiel zeigten, auch einige 
Male drüber oder vorbei, so etwa Andi Kalkert schon in Minute 9 
vom Fünfer nach Zuckerpass von Karmann. Auch hier nach dem 
Derbysieg frohe Stimmung bei Coach und Team, nachdem man den 
Saisonauftakt in Wallmenroth (1:3) noch in den Sand gesetzt hatte. 
Nur für das Torverhältnis hätte man vor der Pause viel machen kön-
nen, was aber leicht zu verschmerzen ist.

	■ Kolpingfamilie Wissen
Programm 2. Halbjahr 2026
September
Mittwoch 02.09.2026 Alte Post
18:00 Uhr Kolpingtreff
Donnerstag 10.09.2026 Treffpunkt Regio-Bahnhof
14:30 Uhr Führung zur Geschichte des Walzwerkes in Wissen
Mit Stadtführerin Christiane Weber
Teilnehmergebühr 6,00 €, Anmeldung beim Vorstand
Wochenende 26.09 und 27.09.2026
Jahrmarkt - Wir helfen mit, wo wir gebraucht werden
Oktober
Sonntag 04.10.2026 Pfarrkirche Kreuzerhöhung
Orgelweihe
Nähere Hinweise im Pfarrboten
Mittwoch 07.10.2026
18:00 Uhr Kolpingtreff
Sonntag 11.10.2026 Basilika Sankt Gertrud Morsbach
11:00 Uhr Heilige Messe zum Kolping-Weltgebetstag
Anschließend BV-Versammlung im nahen Gertrudisheim
Für Frühstück und Mittagessen wird gesorgt. Anmeldung beim 
Vorstand wegen Mittagessen erforderlich.
Donnerstag 22.10.2026 Treffpunkt Kulturhaus Hamm (Sieg)
15:00 Uhr Stolpersteine in der Raiffeisengemeinde Hamm (Sieg)
Mit dem Sprecher des Arbeitskreises „Gedenkstätte Haus David“  
Karlernst Stosch
November
Mittwoch 04.11.2026
18:00 Uhr Kolpingtreff
Sonntag 08.11.2026 Pfarrkirche Kreuzerhöhung
Orgelweihekonzert
Näheres im Pfarrboten
Eine weitere Vortragsveranstaltung im November ist angefragt.
Dezember
Mittwoch 02.12.2026
18:00 Uhr Kolpingtreff
Samstag 05.12.2026 Pfarrkirche Kreuzerhöhung
17:00 Uhr Heilige Messe zum Kolpinggedenktag
Leider führt das Kolpingwerk keine Schuhsammlung mehr durch.
Dienstag 15.12.2026 Kolpingraum im Pfarrheim Wissen
15:00 Uhr Adventsfeier mit Jubilarehrung und Vortrag
„Kathedralen rund um Paris“
Unsere Kolpingschwester Mia Geimer-Stangier berichtet.
Der Krippenweg wird Anfang Januar 2027 stattfinden.
Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.
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Ein besonderer Höhepunkt war am Sonntag der große Festumzug 
durch Kefferhausen. Trotz hochsommerlicher Temperaturen von über 
30 Grad präsentierte sich die Delegation aus Elkhausen-Katzwinkel 
hervorragend und repräsentierte den Verein sowie die Ortsgemeinde 
in bester Weise. Der Festzug wurde mehrfach unterbrochen - unter 
anderem zum Abholen der amtierenden Majestäten sowie für eine 
längere Trinkpause. Diese wurde durch einen Feuerwehreinsatz zu-
sätzlich verlängert, nachdem vorsorglich die gesamte Zugstrecke ge-
räumt werden musste. Glücklicherweise stellte sich der Alarm als 
Fehlalarm heraus, sodass der Umzug anschließend fortgesetzt wer-
den konnte. Die zusätzlichen Pausen kamen den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern angesichts der großen Hitze durchaus gelegen.
Die Verbindung zwischen Kefferhausen und Katzwinkel reicht bis in 
die Zeit nach der deutschen Wiedervereinigung zurück. Aus ersten 
Begegnungen entstand eine enge Gemeindepartnerschaft, die 1994 
offiziell besiegelt wurde. Seither sind es insbesondere die Schützen-
vereine, die diese Freundschaft mit Leben erfüllen. Regelmäßige Be-
suche, gemeinsame Veranstaltungen und zahlreiche persönliche 
Kontakte haben über viele Jahre hinweg Freundschaften entstehen 
lassen, die bis heute bestehen.
In seinem offiziellen Grußwort würdigte Ortsbürgermeister Hubert 
Becher das 150-jährige Bestehen des Schützenvereins Kefferhausen 
als Sinnbild für gelebtes Ehrenamt, Tradition und Gemeinschaft. 
Er betonte, dass gerade die Schützenvereine einen wichtigen Beitrag 
zum gesellschaftlichen Zusammenhalt leisten und die partnerschaft-
liche Verbindung zwischen Kefferhausen und Katzwinkel seit vielen 
Jahren mit großem Engagement pflegen.

Nach zwei ereignisreichen Tagen kehrte die Reisegruppe am Sonn-
tagabend mit vielen schönen Eindrücken wohlbehalten nach Katz-
winkel zurück. Ein besonderer Dank gilt allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, die die Freundschaft zwischen beiden Schützenverei-
nen und Gemeinden erneut mit Leben erfüllt haben. Ebenso bedankt 
sich der Schützenverein Elkhausen-Katzwinkel bei der Ortsgemeinde 
Katzwinkel für ihre Begleitung sowie bei der Vorsitzenden Jana 
Büschleb, dem Vorstand und allen Helferinnen und Helfern des 
Schützenvereins Kefferhausen für die herzliche Gastfreundschaft und 
die hervorragende Organisation des Jubiläumsfestes.
Solche Begegnungen zeigen eindrucksvoll, dass eine Partnerschaft 
nicht nur auf dem Papier besteht, sondern vor allem durch persönli-
che Begegnungen, gegenseitigen Respekt und gemeinsames Erle-
ben wächst und über Generationen hinweg lebendig bleibt.

	■ Geschicklichkeitsspiel beim Scheunenfest Steckenstein
Beim traditionellen Scheunenfest des MGV „Glück-Auf“ Steckenstein 
im gleichnamigen Mittelhofer Ortsteil legten sich auch wieder Kinder 
aus der Nachbarschaft mächtig ins Zeug. An beiden Veranstaltungs-
tagen veranstalteten sie ein Geschicklichkeitsspiel am Wurfstand.
Mit den Einnahmen unterstützen die Kids das Kinder- und Jugend-
hospiz „Balthasar“ in Olpe. Man reichte auch Sammelbüchsen herum 
und bat um Spenden heimischer Unternehmen. Bei der allerersten 
Aktion vor drei Jahren kamen so rund 1200 Euro zusammen, ein Be-
trag, den die Kinder auch an diesem Wochenende anvisiert hatten. 
(bt)

� Foto: Bernhard Theis

Vorschau: 
Erneut Heimspiele am Sonntag 23.8. in der AirSolutions-Arena:
13 Uhr: Kreisliga C: SG Honigsessen/Katzwinkel II - 
SG Grünebach/Bruche
15 Uhr: Kreisliga B: SG Honigsessen/Katzwinkel I - 
SG Harbach/Offhausen/Herkersdorf
Nach dem Heimspiel ist vor dem Heimspiel! Auch an Spieltag 3 ge-
nießen unsere Teams Heimrecht und wollen jeweils gegen starke 
Gegner, die ihre ersten beiden Spiele gewannen, ihre Erfolge von 
Spieltag 2 wiederholen. Bei der Ersten hoffen wir dann auf die Heim-
premiere von Micha Fuchs, der schon ein Unterschiedsspieler in der 
B-Liga sein kann. Das wird auch dringend gegen die SG Harbach er-
forderlich sein. Die Gäste um ihren erfahrenen Coach Hallerbach ge-
ben auch erneut die Top 5 als Saisonziel aus, das sie nach starker 
Rückrunde mit Platz 7 knapp verpassten. Diesmal sind sie aber super 
aus den Startlöchern gekommen, siegten 4:1 in Malberg II und be-
zwangen Niedererbach 3:2 (Querverleich: wir an Spieltag 1 auswärts 
2:1). Das wird am Sonntag gegen ein unbequemes Team, das uns 
zum Jahresbeginn 2026 auf deren Heimplatz in Wehbach in Unter-
zahl mit 2:1 besiegte, eine harte Nuss werden und neben Spielführer 
Felix Hof müssen wir da besonders deren Goalgetter Marvin Gerlach 
im Auge behalten. Allerdings haben wir mit Christopher Knautz da 
diesmal einen entscheidenden Tippgeber gegen seinen Ex-Verein in 
unseren Reihen! Auch einen engen 3:2-Sieg wie ebenfalls an Spieltag 
3 in der Vorsaison würden wir da sicher schon gerne einmal 
unterschreiben.
Wieder mit Marco Karmann im Sturm will auch die Zweite nachlegen 
gegen ein Team, das zuerst auswärts in Gebhardshain 4:2 siegte und 
dann das Derby gegen Wallmenroth 3:2 gewann, wo wir den Saison-
start ja versemmelten. Auch das ein harter Brocken für unsere Jungs 
und daher der Aufruf an alle HoKa-Fans: schon ab 13 Uhr am Sonn-
tag rauf auf den Uhlenberg und unsere Jungs anfeuern! 
Der Neunerpack zur Premiere sollte Lust auf mehr machen1
Tischtennis:
Die abgelaufene Saison 25/26 war die bisher erfolgreichste seit 
Gründung der TTSG Katzwinkel/Honigsessen. Beide Seniorenteams 
wurden Meister und stiegen auf: die Erste erstmals von der 1. Kreis-
klasse in die Kreisliga, die Zweite von der 3. in die 2. Kreisklasse. 
Dort geht es für beide Teams nun als Saisonziel darum, die Klasse zu 
halten. Erfreulicherweise konnte in der neuen Saison 26/27 auch wie-
der eine dritte Mannschaft gemeldet werden, die in der 3. Kreisklasse 
auf Punktejagd geht und wo unter anderem auch Jugendspieler an 
den Seniorenspielbetrieb herangeführt werden. Dort sollte auch je-
der Punktgewinn schon als Erfolg gefeiert werden.
Erstmals in dem Kreisoberhaus Kreisliga, wo unsere Fußballer auch 
mal wieder hin wollen, und dann direkt am 1. Spieltag ein Derby-
heimspiel und der Kracher schlechthin aus unserer Sicht, aber auch 
ein Duell David gegen Goliath: am Freitag, den 21. August um 20 Uhr 
in der Honigsessener Grundschulturnhalle erwartet unsere TTSG als 
Aufsteiger im Zehnerfeld der Kreisliga den aus der Kreisoberliga ab-
gestiegenen VfB Wissen, der natürlich als haushoher Favorit gilt. 
Dennoch werden Andreas Röttgen, Mannschaftsführer und Oldie 
Heribert Rosenbauer, Philip Buchen und Steffen Kapp alles versu-
chen, um das eine oder andere Match zu gewinnen und vielleicht 
sogar eine Sensation - das wäre auch sicher schon ein Remis - zu 
schaffen. Fans zum Anfeuern sind am 21. August gerne gesehen!
Eine Woche später auch mit einem Heimspiel in Honigsessen startet 
die 3. Mannschaft gegen die DJK Betzdorf III in die Saison der 3. 
Kreisklasse (28.8., 19.30 Uhr). Die Zweite eröffnet die Saison in einer 
Staffel mit 8 Teams erst im September.

	■ Schützenverein Elkhausen-Katzwinkel 
pflegt Freundschaft beim 150-jährigen 
Jubiläum in Kefferhausen

Ein Wochenende ganz im Zeichen von Tradition, Gemeinschaft und 
gelebter Partnerschaft erlebte eine rund 25-köpfige Delegation des 
Schützenvereins Elkhausen-Katzwinkel beim 150-jährigen Jubiläum 
des Schützenvereins Kefferhausen in Thüringen. Auf Einladung des 
befreundeten Vereins machte sich die Gruppe auf den Weg in die 
Partnergemeinde, um gemeinsam mit zahlreichen Schützenvereinen 
und Gästen dieses besondere Jubiläum zu feiern.
Angeführt wurde die Delegation von Schützenkönigin Leonie und 
Schützenkaiser Merlin, dem ersten Vorsitzenden Markus Schneider 
und weiteren Mitgliedern des Schützenverein Elkhausen-Katzwinkel. 
Begleitet wurden die Schützen von einer Abordnung der Ortsge-
meinde Katzwinkel mit Ortsbürgermeister Hubert Becher sowie wei-
teren Gemeindevertretern. Mit ihrer Teilnahme unterstrich die Orts-
gemeinde einmal mehr die enge Verbundenheit mit der 
Partnergemeinde Kefferhausen. Bereits Anfang Juli hatte die Ge-
meinde ihr 880-jähriges Bestehen gefeiert, nun folgte mit dem 
150-jährigen Jubiläum des Schützenvereins der nächste Höhepunkt 
im Festjahr. Vor Ort wurden die Gäste herzlich von der Vorsitzenden 
des Schützenvereins Kefferhausen, Jana Büschleb, empfangen. 
Im Mittelpunkt des Wochenendes standen die Begegnungen mit 
langjährigen Freunden, der persönliche Austausch sowie das ge-
meinsame Feiern einer Freundschaft, die seit Jahrzehnten besteht.
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Die Kreisverwaltung informiert

Die Polizei informiert
	■ Herber: HUNDERTZEHN zeigt Polizeiarbeit,  
wie sie wirklich ist

Mit dem neuen funk-Format „HUNDERTZEHN“ gibt die Polizei Rhein-
land-Pfalz authentische Einblicke in den Berufsalltag junger Polizis-
tinnen und Polizisten. Über einen Zeitraum von rund einem Jahr be-
gleitet ein Kamerateam Streifenteams der Polizeiinspektion Wittlich 
des Polizeipräsidiums Trier und der Polizeiinspektion Koblenz 1 des 
Polizeipräsidiums Koblenz. Neben der Polizei Berlin ist darin erstmals 
auch die Polizei Rheinland-Pfalz mit einer Sequenz aus Wittlich zu 
sehen. Im weiteren Verlauf des Formats werden die Einblicke aus 
Rheinland-Pfalz sukzessive ausgebaut.
„Polizeiarbeit ist anspruchsvoll, abwechslungsreich und vor allem nah 
an den Menschen. HUNDERTZEHN zeigt, was unsere jungen Polizis-
tinnen und Polizisten im täglichen Dienst erleben, welche Verantwor-
tung sie übernehmen und wie sie mit Situationen umgehen, die sie 
auch persönlich fordern. Das ist ein authentischer Blick auf einen Be-
ruf, der viel verlangt und gleichzeitig unglaublich viel zurückgibt“, 
sagte Innenstaatssekretär Dirk Herber.
HUNDERTZEHN ist ein neues Factual-Format von funk, dem Content-
Netzwerk von ARD und ZDF, und wird vom SWR produziert.
 Im Mittelpunkt stehen junge Polizistinnen und Polizisten und ihr 
Arbeitsalltag. Neben den Aufnahmen aus Berlin begleitet das Kame-
rateam zwei Streifenteams in Wittlich und Koblenz hautnah im 
Schichtdienst – von alltäglichen Einsätzen über komplexere Ermitt-
lungen bis hin zu persönlichen Eindrücken und Herausforderungen 
des Polizeiberufs.
„Wer verstehen will, was unsere Polizei jeden Tag leistet, muss auch 
die Menschen hinter der Uniform kennenlernen. Genau das schafft 
HUNDERTZEHN. Gerade junge Menschen erreichen wir heute über 
andere Wege und andere Formate. 
Deshalb finde ich es richtig, dass unsere Polizei diese Offenheit zeigt 
und einen unmittelbaren Einblick in ihren Alltag ermöglicht“, so 
Herber.

	■ Tomatensorten kennenlernen + Große Tomaten-Verkostung
Eine Tomate muss nach Tomate schmecken
… und nicht nur schön rund und rot aussehen oder ewig haltbar sein.
Manfred Durben, Tomaten-Experte aus Hemmelzen, pflanzt jedes 
Jahr über 50 selbst gezogene Tomaten aus ca. 25 Sorten an und 
züchtet auch selbst. Er stellt seine Anbaumethode und eine Auswahl 
seiner besten Tomaten für den Anbau in unserer Region vor.
Bei der Verkostung erleben Sie Cocktail-, Salat- und Fleisch-Tomaten mit 
ganz unterschiedlichen Geschmacksvarianten und Farben. Wer selbst 
leckere Tomaten im Garten hat, kann die Verkostung gern bereichern ... 
gern mit Sortennamen. Wir sind schon gespannt, welche Tomatensorte 
am Ende zur „Westerwälder Tomatenfavoritin“ 2026 gekürt wird.
Termin: Freitag 28. August
Wann und Wo: 19 Uhr, Regionalladen UNIKUM,
57610 Altenkirchen, Bahnhofstr. 26
Veranstalter: 
Förderverein für nachhaltiges regionales Wirtschaften e.V., AK
Kontakt: unikum-regionalladen.de
Tel. im Unikum: 02681-9842767

	■ Orgeltriduum lockt in die Abteikirche
Zum Orgeltriduum konzertieren  
wieder herausragende Konzertorganisten  
an den Orgeln der Abteikirche:
Mélodie Michel (Paris), mehrfache Preisträgerin der 
Orgelklasse von Olivier Latry, eröffnet am Sonntag, 

06. September, ab 15.15 Uhr das Orgeltriduum mit Werken von 
Franck, Albéniz, Vierne, Saint-Saens, Duruflé u.a. (Tickets 14/12 Euro). 
Am Freitag, 11. September, ist ab 19.30 Uhr das junge Ausnahmeta-
lent Jan Liebermann, geb. 2005, aus München mit Werken von Bach, 
Vierne, Mendelssohn Bartholdy u. a. zu hören (Tickets 14/12 Euro). 
2024 sorgte er in der Orgelwelt für Aufsehen, als er all seine Konzert-
literatur auswendig aufführte.  Die Basilika wird an diesem Abend mit 
farbigen Illuminationen im Hochchor in neues Licht getaucht.

Beim dritten Konzert 
am Sonntag, 13. September, 
15.15 Uhr, spielt das Duo Ute 
Gremmel-Geuchen, Titularorga-
nistin an der Ludwig König Orgel 
der Paterskirche Kempen, und 
Heinz-Peter Kortmann, Kantor an 
St. Cyriakus Krefeld-Hüls, Werke 
zu vier Händen und vier Füßen 
von Mendelssohn Bartholdy, Mer-
kel, Grieg, de Jong u.a. (Tickets 
13/11 Euro).
Bei allen Konzerten ist der  Eintritt 
für Kinder unter  14 Jahren frei!
Karten bei „der buchladen“, 
Maarstr., an der Konzertkasse und 

bei „Ticket-Regional“  www.ticket 
regional.de/marienstatter-musikkreis oder Hotline: 0651/9790777, 
Infos: Musikkreis, Tel. 02662 / 9535400 oder 
 eMail: musikkreis@abtei-marienstatt.de.
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Der Blaulichttag bot somit jedem Teilnehmer nicht nur Spiel und 
Spaß, sondern vor allem die Möglichkeit, über die eigene Organisa-
tion hinauszublicken und das Gemeinschaftsgefühl zu stärken.

� Fotos: Peter-Luis Trippler (Kreisjugendfeuerwehr Altenkirchen)

Für die Verpflegung des Tages sorgte die SEG-Verpflegung des DRK-
Kreisverbandes Altenkirchen. Ein herzlicher Dank gilt allen Helferin-
nen und Helfern, die zum erfolgreichen ersten Blaulichttag beigetra-
gen haben.

	■ Feuer Blickhauserwald Mittelhof am Samstagabend
Umsichtiges Verhalten eines Nachbarn hat vermutlich Schlimmeres 
verhindert. Am Samstagabend (15.8.) hatte Uwe Zakrzewski (Bild) 
einen Feuerschein an der Straße zwischen Blickhauserwald und Ober-
krombach in der Ortsgemeinde Mittelhof gesehen. Augenblicklich 
machten sich er und eine weitere Person mit Feuerlöschern auf den 
Weg Richtung Brandherd. Und tatsächlich: Am Straßenrand standen 
einige Quadratmeter Wald in Flammen. Jedoch schafften es die bei-
den das Feuer schnell zu löschen.

Uwe Zakrzewski mit Feuerlöscher� Foto: Bernhard Theis
Inzwischen war auch die Freiwillige Feuerwehr Schönstein vor Ort. 
Man schickte einen Schwall Löschschaum über den Boden, kontrol-
lierte noch einmal per Wärmebildkamera nach und konnte bald wie-
der abrücken. Zuvor ging noch ein Lob an die aufmerksamen Nach-
barn: „Sie haben vorbildlich reagiert und wahrscheinlich verhindert, 
dass die Flammen auf den ausgetrockneten Wald übergriffen!“ Über 
die Brandursache kann nur spekuliert werden. Im Verdacht steht, 
dass eine brennende Zigarette damit zu tun hat. (bt)

Das Format HUNDERTZEHN beschäftigt sich auch mit den Menschen 
hinter der Uniform: Was motiviert junge Menschen, zur Polizei zu 
gehen? Wie verändert der Beruf sie? Und wie gelingt die Balance 
zwischen einem fordernden Schichtdienst und dem Privatleben?
Die erste Folge von HUNDERTZEHN ist ab sofort auf YouTube 
und Spotify verfügbar:
https://www.youtube.com/@hundertzehn_official

Feuerwehrnachrichten
	■ Jugend-Blaulichtfamilie  
trifft sich zum ersten Blaulichttag

Rund 150 Jugendliche aus Feuerwehr, DRK, 
THW und DLRG trafen am vergangenen 
Samstag (08.08.) am Feuerwehrhaus in 
Altenkirchen zusammen. Beim ersten Blaulicht-
tag des Landkreises lernten sie die Arbeit der 
verschiedenen Hilfsorganisationen kennen und 
verbrachten einen abwechslungsreichen Tag.

Der stellvertretende Kreisjugend-
feuerwehrwart Nico Urban be-
grüßte gemeinsam mit André 
Wollny, Wehrleiter der Verbands-
gemeinde Altenkirchen-Flam-
mersfeld, die Teilnehmer. Organi-
siert wurde der Blaulichttag von 
der Kreisjugendfeuerwehr Alten-
kirchen in Zusammenarbeit mit 
dem Jugendrotkreuz, der THW-
Jugend und der Jugend des DLRG.
In gemischten Kleingruppen ging 
es auf eine „Dorfrallye“ rund um 
das Feuerwehrhaus. An verschie-
denen Stationen konnten die Ju-
gendlichen die Aufgaben und 
Ausrüstung der beteiligten Orga-
nisationen auf spielerische Weise 

kennenlernen.
Die DLRG stellte das Thema Wasserrettung vor. Neben dem „Enten 
angeln“ konnten die Jugendlichen den Umgang mit einem Wurfsack 
ausprobieren und ihre Ausrüstung kennenlernen. Beim THW waren 
Teamarbeit und Geschicklichkeit gefragt: Mithilfe eines hydraulischen 
Zylinders mussten Abstände möglichst genau gemessen werden.

Das Jugendrotkreuz hatte einen Parcours vorbereitet, bei dem die 
sichere Handhabung einer Trage geübt wurde. Die Kreisjugendfeuer-
wehr sorgte mit einem Teamspiel für gemeinschaftlichen Einsatz und 
stellte beim „Schlauchkegeln“ ihre Ausrüstung vor.

Ein besonderes Highlight wartete zum Abschluss: die Atemschutz-
übungsstrecke des Landkreises Altenkirchen. Nach einer kurzen Ein-
weisung durfte jeder der Jugendlichen die Strecke selbst durchlaufen 
und dabei die Anforderungen einer solchen Übung kennenlernen.
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Sonstige Mitteilungen
	■ Sport, der verbindet:  
Motionsport bewegt für den guten Zweck

Aus einem sportlichen Wettkampf wird ein Gemeinschaftsprojekt: 
Der Motionsport Fitness Club in Wissen lädt am Samstag, 5. Sep-
tember, zu einer besonderen Spenden-Challenge ein. 
Ziel ist es, gemeinsam mindestens 1.000 Tonnen zu bewegen 
und so 1.000 Euro für ein soziales Projekt in der Region zu sam-
meln. Mitmachen können alle – auch Nichtmitglieder.
Manchmal entstehen die schönsten Ideen, wenn man Gewohntes 
einfach einmal neu denkt. 
So auch im Motionsport Fitness Club in Wissen, Güterbahnhof 2. 
Aus der bisherigen Challenge, bei der Mitglieder gegeneinander 
antraten, wird in diesem Jahr eine Aktion, bei der alle dasselbe Ziel 
verfolgen: gemeinsam etwas Gutes zu bewegen.
Am Samstag, 5. September, sind von 10 bis 14 Uhr deshalb nicht 
nur Mitglieder, sondern auch alle Interessierten eingeladen, an vier 
ausgewählten Trainingsgeräten mitzumachen. Unter dem Motto 
„Kraft messen, Ziel erreichen, Gutes Tun“ spendet Motionsport für 
jede erreichte Tonne einen Euro. Dabei zählt jede Wiederholung und 
jedes bewegte Gewicht für das gemeinsame ehrgeizige Ziel: 
Mindestens 1.000 Tonnen sollen an diesem Tag zusammenkommen 
und damit 1.000 Euro für den guten Zweck.
„Diesmal geht es nicht darum, besser zu sein als andere. 
Wir möchten zeigen, was möglich ist, wenn viele Menschen gemein-
sam an einem Ziel arbeiten “, erklärt das Team von Motionsport.
Wer die Spende erhält, soll anschließend ebenfalls gemeinschaftlich 
entschieden werden. Über die Social-Media-Kanäle des Fitness Clubs 
kann die Community aus mehreren regionalen Projekten und Ein-
richtungen ihren Favoriten auswählen: ob soziale Einrichtung,  
Jugendarbeit, Streetwork, die Tafel oder ein anderes gemeinnütziges 
Projekt. Die Unterstützung soll dort ankommen, wo sie in der Region 
besonders gebraucht wird.
Die Teilnahme an der Spenden-Challenge ist kostenlos. 
Eine Mitgliedschaft im Motionsport Fitness Club ist nicht erforderlich. 
Denn an diesem Tag gilt vor allem eines: Gemeinsam statt gegenein-
ander – und gemeinsam etwas Gutes bewegen.  (KB)

Traditionelles „O’zapft is!“ 
im Hachenburger Bier-Park –
Brauerei-Chef Jens Geimer und sein Team 
läuten mit über 1.000 Gästen die Hachenburger
Festbierzeit ein

Hachenburg. Dirndl, Lederhosen, frisch gezapftes Festbier und 
beste Stimmung: Mehr als 1.000 Gäste haben mit Brauerei-Chef 
Jens Geimer und dem Team der Westerwald-Brauerei den tradi-
tionellen Auftakt der Hachenburger Festbierzeit gefeiert.

Der Termin hat inzwischen Tradition: Immer am Donnerstag nach 
der Hachenburger Kirmes heißt es im Hachenburger Bier-Park 
„O’zapft is!“. Bei bestem Sommerwetter folgten auch in diesem 
Jahr wieder rund 1.000 Gäste der Einladung der Familienbrauerei 
– viele stilecht in Dirndl und Tracht.

Für die passende Stimmung sorgte zunächst DJ Markus Deluxe, 
bevor die Wolpertinger Buam mit Live-Musik übernahmen und 
den Bier-Park endgültig in Festzeltstimmung versetzten. Im Mit-
telpunkt stand dabei natürlich das Hachenburger Festbier, das 
an diesem Abend traditionell angestochen und erstmals ausge-
schenkt wurde. In seiner Begrüßung rückte Brauerei-Chef Jens 
Geimer vor allem das Westerwälder Miteinander in den Mittel-
punkt: „Uns geht es gut, wenn wir zusammenkommen und solche 
Feste miteinander feiern können.“ Genau dafür stehe „O’zapft is!“ 
– für Gemeinschaft, Geselligkeit und eine gute Zeit miteinander.

Dass eine Veranstaltung mit mehr als 1.000 Gästen überhaupt 
möglich ist, ist für die Westerwald- Brauerei echte Teamarbeit.
Zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter packten mit an – beim 
Aufbau und bei der Organisation ebenso wie beim Ausschank 
und Service am Abend. So wurde „O’zapft is!“ einmal mehr zu 
einem Fest, das vom gesamten Brauerei-Team auf die Beine ge-
stellt wurde.
Mit dem traditionellen Anstich ist nun auch offiziell die Hachen-
burger Festbierzeit eröffnet. Das saisonale Hachenburger Fest-
bier ist ab sofort und nur für kurze Zeit im Getränkehandel sowie 
frisch vom Fass in der guten Gastronomie der Region erhältlich.
Und zur Festbierzeit darf es ruhig ein bisschen mehr sein: Das 
Hachenburger Festbier ist etwas kräftiger und vollmundiger als 
das klassische Hachenburger Pils und dabei herrlich süffig. Seine 
goldene Farbe, eine angenehme Malznote und die fein ausbalan-
cierte Hopfenbittere machen es zum idealen Begleiter für Kirmes, 
Herbstfest oder einfach eine gesellige Runde.
Mit 5,5 % vol. Alkohol bringt es ein wenig mehr Kraft ins Glas, 
bleibt dabei aber typisch Hachenburger: rund, ausgewogen und 
angenehm zu trinken.
Kurz gesagt: mehr Fest im Bier – aber unverkennbar Hachenbur-
ger. Ab sofort im Handel und in der guten Gastronomie erhältlich.

- Anzeige -

Geschäftsanzeigen online aufgeben: anzeigen.wittich.de

www.wisserland.de
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Tod hat keine Bedeutung.
Ich habe mich nur ins nächste Zimmer aufgemacht.
Ich bin ich und Du bist Du:
Was immer wir füreinander gewesen sind,
das gilt auch weiter.
� Henry Scott Holland

Eigentlich war alles selbstverständlich:
dass wir miteinander sprachen,
gemeinsam nachdachten,
zusammen lachten, weinten,
stritten und liebten.

Eigentlich war alles selbstverständlich
– nur das Ende nicht –� Unbekannt

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

„Wie ein Baum hast du deinen Platz 
im Leben eingenommen – 

fest verwurzelt, unbeugsam und beständig.“

Jan Ludwig
* 13.08.1947     † 06.08.2026

Am 06. August 2026 verstarb plötzlich & unvorhersehbar
mein geliebter Ehemann und unser geliebter Vater.

In stiller Trauer:
Irene Ludwig

deine Kinder, Enkel & Urenkel

Wissen, Pirzenthaler Straße 13, im August 2026

Die Beisetzung findet im engsten, familiären Kreise 
am 28.08.2026 auf dem Waldfriedhof in Wissen statt.

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

In Gottes Hand ruht unser Leben,
unsere Trauer, unser Fragen.
In Gottes Hand, nicht irgendwo.
 

Rüdiger Wilhelm
 

* 24.02.1943     † 09.08.2026

57537 Wissen, Stadionstraße 26a

Gretel Wilhelm
mit Familie

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

A. Gerhardt

Raimund Petzold
* 3. Dezember 1950   † 20. Juli 2026

Von Herzen danken wir allen, die ihre 
Verbundenheit durch tröstende Worte, liebevolle 
Umarmungen zum Ausdruck gebracht haben.
Es ist ein tröstlicher Gedanke zu wissen, 
dass Petzi von so vielen Menschen geschätzt 
und in liebevoller Erinnerung behalten wird.

In stiller Dankbarkeit:

57537 Wissen, im August 2026

Familie Petzold
Familie Jaeger

Die Gedenkseite für Raimund Petzold finden Sie unter
www.trauer-gemeinsam.de

(Petzi)

für die überwältigende Anteilnahme.
Diese Erfahrung, hat uns tief berührt.

DANKE
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Worauf Käuferinnen und Käufer 
bei der Suche achten sollten
Bei der Immobiliensuche ent-
scheidet längst nicht mehr nur 
die Lage. Auch der Zustand des 
Gebäudes, die Höhe der Ne-
benkosten und mögliche Sanie-
rungsmaßnahmen spielen eine 
zentrale Rolle. Gerade ältere 
Immobilien wirken auf den ers-
ten Blick oft attraktiv, können 
aber durch notwendige Moder-
nisierungen schnell teurer wer-
den als gedacht.
Deshalb sollten Interessenten 
Exposés genau prüfen, Energie-
ausweise anfordern und bei Be-
sichtigungen gezielt nachfragen. 

Wichtig ist auch die Finanzie-
rung: Wer bereits eine Finanzie-
rungszusage der Bank hat, kann 
im Wettbewerb mit anderen 
Käufern schneller handeln. Dar-
über hinaus lohnt sich der Blick 
auf das Umfeld.
Verkehrsanbindung, Einkaufs-
möglichkeiten, Schulen und die 
allgemeine Entwicklung der Re-
gion beeinflussen nicht nur die 
Lebensqualität, sondern auch 
den langfristigen Wert der Im-
mobilie. Eine erfolgreiche Suche 
basiert deshalb immer auf guter 
Planung und genauer Prüfung.

Altbau dämmen: 
Erst prüfen, dann investieren
Viele Altbauten verlieren Wärme 
nicht an einer einzigen Stelle, 
sondern an mehreren zugleich. 
Trotzdem beginnen Eigentümer 
oft dort, wo eine Maßnahme be-
sonders sichtbar oder vermeint-
lich naheliegend ist. Genau das 
kann teuer werden. Denn beim 
Dämmen älterer Gebäude ent-
scheidet nicht nur das Material, 
sondern vor allem das Zusam-
menspiel von Bauweise, Zu-
stand und Nutzung.
Ein häufiger Fehler ist der iso-
lierte Blick auf die Fassade. Na-
türlich kann eine Außendäm-
mung viel bewirken. Im Altbau 
ist sie aber nicht automatisch 
der beste erste Schritt. Oft 
bringt schon die Dämmung der 
obersten Geschossdecke, des 
Dachs oder der Kellerdecke 
eine spürbare Entlastung bei 
geringerem Aufwand. Welche 
Maßnahme sinnvoll ist, hängt 
davon ab, wo das Gebäude tat-
sächlich die meiste Wärme ver-
liert und welche Bauteile noch 
intakt sind.

Wichtig ist auch das Thema 
Feuchtigkeit. Wird ein Haus 
dichter, verändert sich sein Ver-
halten beim Lüften und Heizen. 
Das kann unproblematisch sein, 
wenn Planung und Ausführung 
stimmen. Werden Schäden, 
Wärmebrücken oder feuchte 
Wände jedoch übersehen, dro-
hen Schimmel und Folgekos-
ten. Gerade bei älteren Häusern 
lohnt deshalb eine genaue Prü-
fung der Bausubstanz vor jeder 
Entscheidung.
Hinzu kommen praktische Fra-
gen: Passt die Maßnahme zur 
Fassade? Gibt es Vorgaben 
durch Ortsbild oder Denkmal-
schutz? Müssen Fenster, An-
schlüsse oder die Heiztechnik 
mitgedacht werden? Wer den 
Altbau als Gesamtsystem be-
trachtet, vermeidet Stückwerk. 
Gute Dämmung beginnt nicht 
mit dem Produkt, sondern mit 
einer ehrlichen Bestandsauf-
nahme und einer sinnvollen Rei-
henfolge der Schritte.
Mit Unterstützung von KI generiert

Stall / Scheune gesucht

0175 / 1674999

•

 
 

Bender & Bender Immobilien Gruppe 

Mike Bender Georg Ortner
Jan Zabel

(0 26 81) 78 99 70

KOSTENLOS TEILNEHMEN*

INFOVERANSTALTUNG

Chancen und Risiken
beim privaten
Immobilienverkauf

09.09 Altenkirchen
Hotel Glockenspitze · 18:00 Uhr

10.09 Betzdorf
Stadthalle Betzdorf · 18:00 Uhr

*Eine vorherige Anmeldung zur Veranstaltung ist erforderlich

Deutschlands größter Makler
für Wohnimmobilien* -
Die Sparkassen-Finanzgruppe.

Ihre Ansprechpartner: Sebastian Schürt
02661 620-3530 | sebastian.schuert@skwws.de

Die Sparkassen-Finanzgruppe.
* laut immobilienmanager, Ausgabe #5/2025

Immobilienangebote

finden Sie unter 
www.skwws.de/immobilien

oder rufen Sie uns an.

für bonitätsgeprüfte Kunden 
Eigentumswohnungen in 

Altenkirchen, gerne EG oder 
seniorengerecht mit Aufzug

Wir suchen

#Kompetent #Nah  #Fair  
#Persönlich #Servicestark 

*Laut "Immobilienmanager", 
Ausgabe 5/25

5 Sterne Makler*S-Immobilienpreisfinder

Was ist Ihre Immobilie wert? 
https://www.sparkasse- 

westerwald-sieg.de/preisfinder

Kostenlos

WOHNEN IN IHRER  
REGION

suchen
und

finden
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Betzdorfer Straße 151 · 57567 Daaden
	 02743/93 16 00
 0171/52 64 667 
info@ballendat-immobilien.de · www.ballendat-immobilien.de

Häuser und Grundstücke 

GESUCHT!
✆

Dein Genuss für diese Woche -
Qualität aus Meisterhand!
saftige Grillkoteletts vom Schwein 100 g 0,89 €
würziger Schaschlik fix & fertig 100 g   0,99 €
saftige Westernsteaks vom Schwein 100 g  0,99 €
zarte Schnitzel aus der Oberschale 100 g  1,09  € 
saftige Gyrostaschen vom Schwein 100 g  1,29 €
zarte Fleischwürstchen  100 g  1,29 €
Frischwurst-Aufschnitt gemischt  100 g  1,49 €

Spar-Genuss der Woche

saftiger Käse-NackenbratenKäse-Nackenbraten    100 g   1,09 €
vom Schwein

Aktuelle Empfehlungen vom: 
19.08. - 25.08.2026

Hüsch‘s Landkost · 57520 Rosenheim · Telefon: 02747-2600

Nichts mehr verpassen!Nichts mehr verpassen!
folgt uns auf:folgt uns auf:

Viele weitere Spezialitäten findet ihr bei uns im Laden!Viele weitere Spezialitäten findet ihr bei uns im Laden!

Privater sucht Kapitalanlage
Immobilien in Wissen, Altenkirchen
oder Morsbach. Mehrfamilienhäu-
ser ab 3 Einheiten zur privaten
Altersvorsorge. Verkäufer können,
wenn gewünscht, gerne als Mieter
bleiben. Tel.: 0171/7789928

ImmobIlIenmarkt
ACHTUNG! Suche guterhaltenes

Geschirr,Gläser,Besteck,Modeschm

uck usw., Telefon: 0177-8618897

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

Sammler kauft Pelz, alte Ölbilder,
Militärorden, Silber jegl. Art, Uhren,
Gold, Modeschmuck, u.v.m. Bera-
tung vor Ort. Tel:. 0177-1455387

Dachdecker hat noch Termine

frei! Reparaturen jegl. Art, Dach- u.
Dachrinnenreinigung zum günsti-
gen Festpreis, kostenl. Vor-Ort-Be-
ratung u.v.m. Tel.: 0178-6282166

Wir haben wieder Termine frei!

Terrassen, Balkone, Treppensanie-
rung, Dächer, Fassaden, Mauern,
Garten, Einfahrten u. Bodenbeläge,
Feuchte Wände? Nasser Keller?
Kostenlose Besichtigung u. Bera-
tung vor Ort 0163 4928623!!!

!!!Achtung Ankauf!!! von Pelzen,
Bekleidung aller Art, Zinn, Bilder,
Häkeldeckchen, Sammeltassen,
Porzellan, Stoffe u. Garne, Bern-
stein, Koralle, Grandel u. Mode-
schmuck, Möbel, Silberbestecke,
Münzen, Frau Klimt auch Sa + So
erreichbar, Tel.: 0170-2910758

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: privatanzeigen@wittich-hoehr.de
oder telefonisch: 02624 911-0

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

SonStigeS

Alternative zum Altenheim:

Seniorenwohngemeischaften im
Westerwald haben noch Plätze frei.
Gerne beraten wir Sie unverbind-
lich. Tel.: 0171-1290571

Wohnung in Fensdorf zu
vermieten, 110 qm, nach Abspra-
che frei ab 01.08.2026 Bei Inter-
esse melden Sie sich bitte unter:
0151-57261439

VERmiEtung

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

KFZ-MarKt
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Steuerfachangestellte / 
Steuerfachwirt (m/w/d) 
in Vollzeit/Teilzeit gesucht

Wir sind eine Gruppe von 12 Medien- und Druckhäusern in 
Deutschland und Österreich mit Sitz der Unternehmenslei-
tung und einer Steuerabteilung in Höhr-Grenzhausen. 

Wir betreuen die Mediengruppe mit Fokus auf Steuern. Un-
ser Team zeichnet sich durch z.B. flache Hierarchien und 
ein angenehmes Arbeitsklima in einem Familienunterneh-
men aus.

Ihre Aufgaben:
%  Eigenverantwortliche Bearbeitung  

von Finanzbuchhaltungen
%  Erstellung von Lohn- und Gehaltsabrechnungen
% Erstellung von Jahresabschlüssen  

und Gewinnermittlungen (EÜR)
% Erstellung von betrieblichen Steuererklärungen
% Direkter Kontakt mit Finanzämtern  

und anderen Institutionen.

Ihr Profil:
% Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung  

zum/zur Steuerfachangestellten (m/w/d)
% fundierte Kenntnisse im Steuerrecht  

und in der Buchhaltung
% Erfahrungen in der Erstellung von Steuererklärungen
%  versiert im Umgang mit Behörden
% eigenständige und gewissenhafte Arbeitsweise
% hohe Motivation und Verantwortungsbewusstsein
% fundierte Kenntnisse in MS Office
% Zuverlässigkeit, strukturierte Arbeitsweise und Teamgeist

Was wir Ihnen bieten:
% Gehalt: Überdurchschnittliche Vergütung
% Flexibilität: Homeoffice-Möglichkeit und  

flexible Arbeitszeiten
% Benefits: Betriebliche Altersvorsorge / JobRad /  

30 Tage Urlaub / Ferienhausnutzung
% Atmosphäre: Moderner, heller Arbeitsplatz  

mit neuester Technik

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,  

gerne per E-Mail an

personal@wittich-hoehr.de

LW Medien GmbH
Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen

Personalabteilung

JOBS 
IN IHRER REGION

Über 1000 traumhafte hochwertige Kleider  
bekannter Markenhersteller. Von Größe 36 – 52.

www.rinis-brautmoden.com

Garantiert live Klavierspielen lernen
mit Dr. Vahid Matejko

für Anfänger und Fortgeschrittene aller Altersklassen
(3 – 99 Jahre) in Altenkirchen und Au/Sieg oder online.
Termine vormittags, nachmittags und abends.

Vereinbaren Sie gleich eine Probestunde.
E-Mail: info@vahid.eu 

Telefon: 01525 / 3769451
Weitere Infos unter www.musikschulevm.de

 

 

  

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Trauringe, Uhren & Schmuck 

 Wissen, Tel.: 02742 3779   

Rathausstraße 28 

Individuelle Trauringberatung 

Rathausstraße 28

Noch viele  
glückliche Jahre 
wünschen Euch  

von Herzen

Sabine, Ralf, Lena  
und Sabine, Luca, Felix  

mit ihren Familien

Zur diamantenen 
Hochzeit

                                                          Rita & Josef Meurer
                                                                        Am 19.08.2026
                                                                     60 Jahre lang zu zweit,
                                                                  ein ganzes Leben Seit an Seit.
                                                              Ihr tratet vor den Traualtar  
                                                          und sagtet zueinander „Ja“.

                                                    Unzertrennlich  
                                              wie ein Diamant,
                                         geht den Weg  
                                    Ihr Hand in Hand.

                          Gott möge Euch  
                     in diesem Leben 
                noch viel Freude  
         und Gesundheit geben.60

Familienanzeigen
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Lernkultur im Unternehmen
Lernkultur gilt als Schlagwort 
moderner Personalarbeit.
Viele Unternehmen bekennen 
sich dazu. In Leitbildern klingt 
sie überzeugend, im Alltag bleibt 
sie oft abstrakt. Lernen braucht 
Zeit, Struktur und Rückhalt.
Eine echte Lernkultur zeigt sich 
im Verhalten. Fehler dürfen be-
nannt werden, Wissen wird ge-
teilt, Entwicklung gefördert. Füh-
rungskräfte spielen eine Schlüs-
selrolle. Sie setzen Prioritäten 

und schaffen Räume für Lernen.
Für Beschäftigte wird Lernkultur 
zum Entscheidungsfaktor.
Gerade jüngere Generationen er-
warten Entwicklungsperspekti-
ven. Unternehmen, die nur Leis-
tung fordern, aber Lernen behin-
dern, verlieren an Attraktivität.
Lernkultur ist kein Projekt mit 
Enddatum.
Sie entsteht durch konsequentes 
Handeln, nicht durch Programme 
allein.

Wie Arbeitnehmer ihre Lücken 
systematisch erkennen
Der Arbeitsmarkt wandelt sich 
in rasendem Tempo. Technolo-
gien verändern Berufsbilder oft 
innerhalb weniger Jahre. Was 
gestern als Expertenwissen 
galt, ist morgen Standard oder 
bereits veraltet. Wer im Beruf 
gefragt bleiben möchte, darf 
sich nicht auf alten Erfolgen 
ausruhen. Das Stichwort lautet 
Lohn der Eigenverantwortung. 
Die systematische Ermittlung 
der eigenen Kompetenzlücke. 
Dabei vergleicht man den aktu-
ellen Ist-Zustand der eigenen 
Fähigkeiten mit den Anforde-
rungen des zukünftigen Arbeits-
marktes. Wo stehe ich heute? 
Und welche Qualifikationen ver-
langt mein Traumjob in zwei 
oder drei Jahren?

Eine verlässliche Analyse erfor-
dert ehrliche Selbstreflexion und 
systematische Recherche. Der 
erste Schritt führt über den Blick 
auf Stellenanzeigen der eigenen 
Branche. Welche Kenntnisse 
tauchen dort immer wieder auf? 
Welche digitalen Werkzeuge 
werden gefordert? Im zweiten 
Schritt bewertet man die eigenen 
Stärken und Schwächen realis-
tisch. Aus dem Ergebnis entsteht 
ein persönlicher Entwicklungs-
plan. Die „Skill Gap Analyse“ ver-
wandelt vage Zukunftsängste in 
konkrete Handlungsschritte. Sie 
nimmt dem schnellen Wandel 
den Schrecken und bringt Be-
schäftigte zurück in die Treiber-
rolle der eigenen Karriere.
Mit Unterstützung von KI generiert

 Diese und weitere Jobs: jobs-regional.de

Jobs in Ihrer Region: jobs-regional.de

Bewirb Dich mit folgenden Angaben unter:

  Name, Vorname
  Geburtsdatum
  Straße, Hausnummer 
  Postleitzahl, Ort 
  Telefon
  E-Mail

Fülle einfach und bequem das Bewerbungsformular 
auf unserer Homepage aus: www.wittich.de/zustellung
Nutze die kostenlose Bewerber-Hotline: 0800 2830095
Oder schreibe eine Mail an: zustellung@wittich.de

Bewerbungvia WhatsApp:
     0171

6474125

www.wisserland.de

Mitteilungsblatt
der Verbandsgemeinde Wissen

Für die wöchentliche Verteilung suchen wir 

Zusteller (m/w/d)

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Elkhausen (Katzwinkel) 
Katzewinkel Hönningen 
Wissen 
Wissen (Vertretung vom 07.09.2026 bis 20.09.2026)

Transparenz schafft Vertrauen – Vertrauen ist unsere Motivation!

Wir suchen Fachkräfte & Fachhelfer (m/w/d) in den Bereichen:

- Produktionshelfer - Staplerfahrer
- Metallbauer/Schweißer - Innenausbauer/Trockenbau 
- Maler/Lackierer - Elektriker

Ihr Personaldienstleister 
in der Region!

Niederlassung Wissen · Im Buschkamp 5 · 57537 Wissen · Tel.: 02742 – 69 44 215

Schönauer 
Personalservice e.K.

www.schoenauer-online.de

 
 
 

 

 
 

 

 

 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

Die Hatzfeldt-Wildenburg´sche Verwaltung 
bewirtschaftet privaten Waldbesitz in Rheinland-Pfalz,  
Brandenburg und Thüringen nach den Grundsätzen der  
naturgemäßen Waldwirtschaft und ist FSC® zertifiziert.

Seit 20 Jahren betreiben wir in der Gemeinde Friesenhagen  
den Bestattungswald FriedWald® „Wildenburger Land“,  

für den wir eine/n 

Forstwirt/in (m/w/d) zur FriedWald-Betreuung
in Teilzeit suchen, wobei eine Ausweitung auf Vollzeit nicht ausgeschlossen ist.
Ihr Aufgabenbereich   
Sie:
•    unterstützen bei der Pflege, Betreuung und Weiterentwicklung unseres   

 Waldbestandes;
•  unterstützen Angehörige bei der Vorbereitung, Begleitung und Durchführung  
 von Beisetzungen;
•  beraten Interessierte sowie Angehörige im Vorsorge- und Trauerfall;
•  führen das fachgerechte Ausheben und Verschließen der Grabstellen aus;
•  übernehmen Waldführungen sowie Informations- und Verkaufsgespräche;
•  gewährleisten die Verkehrssicherheit und übernehmen das Freischneiden  
 und die Instandhaltung der Wege; 
•  sind der Ansprechpartner vor Ort für alle Belange rund um unseren FriedWald.
Ihr Profil   
Sie: 
•  sind emphatisch und identifizieren sich mit der Bestattungsidee im Wald; 
•  verfügen über eine Ausbildung im „Grünen Bereich“ oder sind  
 ein überzeugter Quereinsteiger; 
•  empfinden Freude an der Arbeit in der Natur, an körperlicher Belastbarkeit  
 und besonders auch an Begegnungen mit Mitmenschen; 
•  besitzen Einfühlungsvermögen und sicheres Auftreten im Umgang mit   
 Angehörigen, können auch belastende Situationen sensibel einschätzen und  
 angemessen handeln; 
•  können Interessierte in Führungen für unseren Wald begeistern und verfügen  
 über ein  unaufdringliches Maß an Verkaufsgeschick; 
•  denken wirtschaftlich und besitzen Organisationstalent; 
•  verfügen über eine Fahrerlaubnis Klasse B sowie die Bereitschaft zum   
 Einsatz des eigenen PKWs; 
•  favorisieren eine selbständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise bei  
 flexiblen Einsatzzeiten - ggf. auch am Wochenende - und Verlässlichkeit; 
•  wertschätzen ein kollegiales Miteinander in einem waldbegeisterten Team.

Wenn Sie eine Aufgabe suchen, die fachliche Kompetenz, körperlichen Einsatz 
und menschliches Feingefühl vereint, freuen wir uns auf Ihre aussagefähige 

Bewerbung an: bewerbungen@hatzfeldt.de
Hatzfeldt-Wildenburg´sche Verwaltung . Schloss Schönstein . 57537 Wissen (Sieg)
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Geschäftsanzeigen online aufgeben:
anzeigen.wittich.de

Ihr Fahrdienst Schumacher 
• Krankenfahrten 
• Clubfahrten 
• Flughafen-Transfer 

•  Kurier- u. Sonderfahrten
• Rollstuhl-Fahrten
• Kleintransporte 

Bergstraße 18 • 57587 Birken-Honigsessen 
✆ 0 27 42 - 96 64 199

Alle Fächer, alle Klassen
Keine Anmeldegebühr!

Preiswerter Förderunterricht
Probleme in Mathe f. Oberstufe? 

Rufen Sie uns an, Tel: (02742) 967511 www.bsb-wissen.de

Bessere Noten
im neuen Schuljahr!

Online oder 

vor Ort!

Markisen · Überdachungen · Vordächer 

Willenweber GmbH & Co. KG · 57518 Betzdorf 
Burgstraße 33 · 02741 / 27878 · www.Willenweber.com

Anerkannter
Ausbildungsbetrieb

Seit 30 Jahren

Pflanzenhof und
Gartengestaltung

57612 Kroppach · Gewerbestraße 9
Telefon: 02688/8609 · Mobil: 0171/4208849 · www.garten-misch.de

Pflanzen 
aussuchen, kaufen, mitnehmen!

Dienstleistung:
Kleine und große Gartengestaltung, 
Teichbau, Pflasterarbeiten,  
Natursteinarbeiten

Gärtnermeister Hilmar Misch 
berät Sie gerne!

57548 Kirchen-Wehbach 

02741 182020

Jungenthaler Straße 94 

info@rom-energietechnik.de

rom.energietechnik

rom.energietechnik

www.rom-energietechnik.de

Jetzt
kostenlosen
Vor-Ort-Beratungsterminvereinbaren!

ROM Energietechnik

Wir machen Energiewende einfach: Smarte Lösungen ohne lange Wartezeiten.

Beratung & Planung

Finanzierungsmöglichkeiten

Gerüstbau & Montage

PreisgarantieWartung & Service

Anmeldungen

alles aus einer (Meister-)Hand

Speichersysteme E-MobilitätDachtechnikPhotovoltaik ElektrotechnikHeizsysteme

Im Kreuztal 91 - 93 · 57537 Wissen
Tel. 02742 913390 · Fax 02742 9133929 · info@koelschbach.de

Entdecken Sie mit uns die Zukunft des Heizens! 
Innovativ, effi zient und umweltfreundlich. 
Wir beraten Sie gerne zu effi zienten Systemen. 
Weitere Infos erhalten Sie hier: www.koelschbach.de

Ein besseres Morgen?

Heizung neu denken!


